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Der zrlrdenrvertraz mit Ruhland.
Des Kaisers Dank

an hindenburg und Ludendorff.
W . T.-B. Berlin , 5. März . (Drahtbericht . Amtlich.)

Se . Majestät der Kaiser sandte folgendes Telegramm
an den Generalfeldmarschall v. Hindenburg : Nachdem
gestern nachmittag der Friede mit Rußland unterzeich¬
net und hiermit der fast vierjährige Krieg an der Ost¬
front zum glorreichen Abschluß  gelangt ist, ist
es mir ein tief empfundenes Herzensbedürfnis,
Ihnen , mein lieber Generalfeldmarschall. und Ihrem
treuen Gehilfen, dem General Ludendorff , ineinen und
des deutschen Volkes heißen Dank erneut aus¬
zusprechen.  Sie haben durch die Schlacht bei
Tannenburg , durch die Winterschlacht in
Masuren und die Kämpfe bei Lodz  den Grund
für alle weiteren Erfolge gelegt und die Möglichkeit ge¬
schaffen, mittels des Durchbruchs von Goxlice-
T a r n o w die russische Armee zum weiteren Rückzug
zu zwingen und in den ferneren Anstürmen feindlicher
Heeresmassen siegreich standzuhalten. Und nun ist der
kostbare Friedenspreis glorreichen Rin¬
gens  in unserer Hand , imsere baltischen Brü¬
der  und Volksgenossen sind vom russischen Joch b e -
freit  und dürfen sich wieder als D e u t s che f ü h l e n.
Gott war mit uns und wird weiter helfen.

Wilhelm  I . R.
„In keiner weise entwürdigende Zriedens-

bsdingungen ".
(Sitte schweizerischeStimme.

W. T.-B. Bern , 5. März . (Drahrbericht .) Das „Berner
Tagblatt " findet die Friedensbedingangru für Rußland in
keiner Weise entwürdigend . Ein rücksichtslos auf seine mili¬
tärischen Erfolge pochender Gegner würde ganz andere Be¬
dingungen diktieren. Vor einem  M o n a t konnte Rußland
den Frieden allerdings billiger  haben . Heute müssen die
Petersburger Machthaber nach der erfolgten Besetzung der
Randstaaten und Polens  sich dazu bequemen, diese
ebemals russischen Länder ihrenl eigenen Schicksal zu über¬
lassen. Die Bestimmungen darüber bilden den Hauptteil des
Friedensvertrages . Daß die mit deutscher Kultur
durchsetzten Länder  an der Ostsee dem russischen
Terrorismus und dem maximalistischen Terror für immer
entrisien sind, ist im Interesse einer geordneten Entwicklung
der Tinge nur zu begrüßen . Nicht aus der Hand des schön
thecretisierenden maximalistischen Rußland werden diese
Nationen zu eigenem staatlichen Leben geführt werden, son¬
dern aus der Hand der viel geschmähten, als militärisch und
mmexionistisch hingestellten Zentralmächte.

Gestskreichischepress«stimmen.
W . T.-B. Wien, 5. März . (Drahtvericht .) In Be¬

sprechung des Friedensvertrags mit Rußland , welchen die ge¬
samte Presse als ein epochales Ereignis  wertet , mit
dem eine neue Ära Europas anbreche, sagt das „F r 'Cm d e u»
blatt " : Die zerstörenden Kräfte des Zarismus und
Pan ?I a w' i smus  wurden vernichtet,  die im eroberten
Rußland unterjochten Nationen  erhalten ihre F r e i-
tze i t, eine neue Weit ersteht im europäischen Osten, wo sich
tietein greifende Umwälzungen vollziehen. Die Bedrohung des
Friedens vom Osten her, welcher durch die russische Erobe¬
rungspolitik gleichsam als ein Alp auf Europa  lastete,
wird beschworen.  In dem neuen Rußland hoffen wir
in Frieden und Freundschaft zu leben. Der Friede mit der
Ukraine und der Friede mit Rußland werden wohl mit der
ganzen Welt den allergrößten Eindruck machen. Die Unbe¬
siegbarkeit der Mittelmächte  ist jetzt wohl jedem
Zw e i f c l e n t r ü ck t.

Dre „Neue Fr . Presse"  glaubt , das Wckreinkrnnmen
mit Rußland dürste die weltgeschichtlich wichtigste
Veränderung  und das folgenreichstelErgebms der lange.',
Krise sein, die über die Menschen gekommen ist. Rußland
wird nach dem Krieg nicht mehr das sein, was es vorher ge¬
wesen ist.

Die Auffassung in Schweden.
W. T.-B. Stockholm. 5. März . (Drahrbericht .) Über den

Frieden mit Rußland schreibt „Stockholms Tagbladed " : Der
Wert des von den Mittelmückren erzielten Erfolges beruht
wesentlich darauf , inwieweit man den erzwungenen
Frieden  für endgültig halteu kann. Die Opposition gegen
die Bolschewiki-Reifiecung will denselben nicht anerkennen,
und die Ostseeflotte sowie die Petersburger Garnison haben
eine Resolution für die Fortsetzung des Krieges angenommen.
— Demgegenüber meint «Dagens Nybeter" : Der Frieden im
Osten ist jetzt eine unerschütterliche Tatsache,  die
letzten Endes durch eine zweiwöchige Kriegführung er¬
zwungen wurde, durch welche fast ebenso viel russisches Ge¬
ltet , wie im ganzen vorhergehenden Krieg besetzt werden
kennte. Auch wenn man annchmen will, daß t « Bolschewiki-

Regierung schon morgen gestürzt  wird , so wird dies keine
Änderung des jetzigen Verhältnisses mit sich bringen . —
„Svenska Dagbladet " urteilt folgenoermaßen : Deutsch¬
land  schuf sich durch den jetzt Unterzeichneten Frieden auf
Kcsten des Auslandes zwei neue Interessen¬
sphären,  eine an der O st s e e und eine am Schwarzen
Meer.  Ebenso wie der neuecrichtete ukrainische Staat rst
auch Großrußland iu der nächste» Zeit in hohem Grad ans die
deutsche Führung und Organisation besonders in wirtschaft¬
licher Hinsicht angewiesen. Hieraus folgt die Ausbeutung
der zahlreichen unverbrauchten Vorräte und Kräfte in Ruß¬
land durch Deutschland.

Japan; Lingreisen in Ruhland.
Aus dem Eifer , init dem die Ententepresse«dem Vor¬

gehen Japans in: asiatischen Rußland zustimmt , könnte
man schließen, daß es sich hierbei um ein Ereignis han¬
delt, aus dem die durch die Erledigung Rußlands stark
erschütterte Stellung der Entente neue Festigung er¬
fahren würde. Namentlich die französische Presse
schwelgt im Jubel darüber , daß Japan endlich aus seiner
Reserve herausgetreten sei und zieht, wie stets aus sol¬
chen Vorgängen , den Schluß, daß jetzt der Entente der
Endsieg sicher wäre. In England rst man weniger hoff¬
nungsfroh und sieht in der Absicht Japans , sich auf
Kosten Rußlands in Asien zu bereichern, nur einen
neuen Versuch, die Verlegenheiten Englands zu japani¬
schein Vorteil anszunutzen.

In der Tat : Japan denkt gar nicht daran , und das
hat sein ganzes Verhalten im Verlaufe des Weltkrieges
bewiesen, irgend etwas anderes zu tun , als se i n e
Macht st ellung  in Asien zu festigen; es ist wert da¬
von entfernt , den Hilferufen seiner Alliierten um mili¬
tärische Hilfe im europäischen Westen Folge zu leisten.
Selbst wenn es sich aber um großer Vorteile willen da¬
zu entschließen könnte, so würde uns solch Abenteuer
doch einigermaßen kalt lassen. Die Ereignisse haben
erwiesen, daß es zum Transport eines .größeren Heeres
der Entente am nötigen Schiffsraum gebracht. Schon
Amerikas Hilfe ist bei allem guten Willen aus diesem
Grunde sehr problematisch geblieben, und es rst kaum
anzunehmen, daß es um die japanischen Mannschafts¬
transporte wesentlich anders bestellt sein würde . Als
zweite Frage bleibt daher die Möglichkeit eines japani-
schen Angriffs gegen Deutschland auf dem Landwege zu
erörtern . Selbstverständlich haben die Alliierten auch
nach dieser Richtung hin die diplomatiichen und jour¬
nalistischen Fühlhörner ausgestreckt. Sie haben auch
bereits eine Antwort erhalten , dürsten aber an ihr
keine große Freude gehabt haben. In der japanischen
Presse ist nämlich die Frage eines Aufmarsches gegen
Deutschlands Ostfront bereits diskutiert und, wie nicht
anders zu erwarten war , abgelehnt worden. Mit bemer¬
kenswertem Nachdruck wurde darauf hingewiesen, daß
es den japanischen Heeren unmöglich sei, soweit von der
Heimat entfernt , ohne genügende Verbindung , sich in
den Kampf mit einem Gegner wie Deutschland einzu¬
lassen. Auf diese Hoffnung, die mit dem Strohhalm,
an den sich der Ertrinkende klammert , verzweifelte
Ähnlichkeit hat , wird die Entente demgemäß endgültig
verzichten müssen.

Militärisch also hat die Entente vom Auftreten
Japans gegen Rußland nichts zu erwarten , politisch
aber bedeutet die neue asiatische Sachlage nur eine Ver¬
schärfung der dem Vielverband eingeborenen Gegensätze,
die dank Englands und Amerikas Entgegenkommen
gegen Japans Wünsche bisher nicht zum Ausbruch
kamen, die aber unverwischbar sind. Japans Vormarsch
gegen Rußland wird die innere Geschlossen¬
heit  des Ententeblocks nicht nur nicht fördern , sondern
die Staatsmänner der Alliierten vor Aufgaben stellen,
denen ihre Geschicklichkeit kaum gewachsen sein dürfte.

*

Amerika und Japan.
W . T.-B. Rotterdam , 5. März . (Drahtbericht .)

Laist „Nieuwe Rotterd . Courant " erfährt „Daily News"
aus Washington vom 2. März : Japans Haltung wird
hier als Verteidigung gegen Rußlano  auf¬
gefaßt. Japan ist bereit, ohne sein Recht, vorzugehen,
zu beschränken, sich mit seinen Bundesgenossen zu be¬
raten , vor allem mit England . Japan hat natürlich
viel mehr vor, als den Schutz der Vorräte in
Wladiwostok,  es will selbstverständlich seinen B e-
darf an Roh st offen  in der Mandschurei decken.
Man weiß das und Washington  betrachtet die Lage,
mit Ruhe.  Eine Verantwortlichkeit tllc die vorge¬
schlagene Intervention würde hier nicht willkommen
sein und nicht angenommen werden. Nach Wilsons
Erklärung wäre Amerika an der Gründung von fr e i e n
Republiken  im Osten Europas , die Japan  natür¬
lich von einem deutschen Angriff  schützen wür¬
den, interessiert. Deshalb bedauere man hier den
völligen Zusammenbruch der Bolschewiki-Macht.

Die Pläne und Hoffnungen des
Tntente-Gsneraliffimus.

Der neue Generalissimus der Ententeheere in Frank-
reich General F o ch hat sich laut Funkspruch Lyon von»
1. März , 4 Uhr 30 Min . vormittags , zu dem amerikani-
schenJournalisten Charles H.Grasty von der „New Aork
Times " über seine Pläne und Hoffnungen ausge¬
sprochen und dabei den Mund sehr voll genom¬
men.  Trotz der zahlreichen Niederlagen der Entente
im Jahre 1917 erklärte er, daß alle Vorteile auf ihrer
Seite seien, die Organisation sei besser, die Reserven
g r ö ß e r a l s j e. An Geschützen, Munition und Flug¬
zeugen bestehe sogar Überfluß.  Die Italiener seien
-allen Lagen gewachsen, die Deutsche  n dagegen seit
1914 immer gering wertiger  geworden.
Demgegenüber berührt es komisch, daß Fach dann dennoch
die Notwendigkeit der amerikanischen
Hilfe  so stark betonte und dem Journalisten zuries:
„M a che n S i e schn eil ! Schnell!  Verlieren Sie
nicht eine halbe Minute ! Wenn Sie sich so viel als
möglich anstrengen, werden Sie den allgemeinen Sieg
bringen und den Krieg um mehrere Monate abkürzen."
Foch folgt mit diesen großen Worten durchaus dem Bei¬
spiel der früheren englischen und französischen Ober¬
befehlshaber. Seine prahlerischen Behauptungen , die
mit den Tatsachen so sehr kontrastieren , erinnern an
jenes Interview , das Haig  im Februar 1917 einem
Journalisten gewährte, wobei er von seinem baldigen
Einzug in Brüssel sprach. Ebenso hat der französische
General N i v d I c zu Beginn seines so kurzen Ober¬
befehls den nahen Sieg und die Unterlegung der deut¬
schen Truppen verkündet. Dann aber mußte er nach
unsäglich nutzlosen Opfern , die ihm Sen Titel des
Blutsäufers  eintrugen , mit Schimpf und Schande
seinen Posten verlassen. Man kann also General Fach
daran erinnern , daß schöne Reden nur lächerlich wirken,
wenn sie nicht von Taten gefolgt sind. Diese aber ruhen
im Schoße der Zukunft . Es ist immer mißlich, zu
prophezeien.

$

Vas Bethmann -Telegramm an Herrn v. Schoen.
IV. T.-B. Amsterdam, 6. März . (Drahtvericht .)

„Standaard " schreibt zu den Enthüllungen Pichons:
Die deutsche Forderung  war nach unserer An¬
sicht sehr begreiflich . _Welche Garantie  hätte
Deutschland sonst, daß es nicht plötzlich bedroht werden
würde, wenn die Meinung in Frankreich eines Tages
umschlüge. Aber in Frankreich  sieht man jetzt in
dem erst veröffentlichten Telegramm Bethmann Holl¬
wegs ein vernichtendes Zeugnis für die z y n i-
sche Erpressung  und Forderung , die den Zweck
hatten , das friedliebende Frankreich zu überwältigen
und seine Grenzverteidiaung außer Kraft zu setzen.
So berichtet es wenigstens die „Agence Havas ", und
wenn man es guten Patrioten so darstellt , werden sie
es auch wohl glauben.

Abgeordnetenhaus.
(Eigener Trabtbericht ies „Wiesbadener Tagblatts".)

$ Berlin , 5. März.
Präsident Graf v Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung

um 11,15 Uhr mir einer Ansbrache, in der er den Frie¬
de n s s chl u ß mit Großrrßland  als ein Ereignis von
der weittragendsten geschichtlichen Bedeutung ganz besonders
auch sür das Königreich Preußen feierte . Der in kürzester
Frist zu erwartende Friede ns sch luß mit Rumänien
biete uns die Möglichkeit, befreit aus der jahrzehntelang auf
uns lastenden Umklammerung . unsere Operationen allein aus
die Westfront konzentrieren zu können. In dieser Erwägung
habe er im Namen des Hauses ein

Glückwunschtelegramm an Sen Kaiser
folgenden Inhalts gesendet-

„Aus Anlaß des gestern an unserer Oftfrout voll¬
zogenen siegreichen Friedensschlusses  mit
Rußland , den wir in erster Linie den unvergänglichen
Ruhmestaten  unseres Heeres  und seiner großen
Führer  verdanken , wolle» Eure Majestät auch die ehr¬
erbietigsten Glückwünsche des preußischen Abgeordneten-
bouses zu dieser neuen Sicherung unserer  Öft¬
er  e n ze und neuen Belebung des  D e u t s cht u m s
in den benachbarten deutschen  O r d e n s l ä n d e r n
hnltboll entgegenneümen. Gott der Herr wolle Eure:
Majestät vergönnt sein lassen, unserem Volke zu diesem
Teilfrieden einen siegreichen allgemeinen deut¬
schen Frieden  mit allen unseren Feinden bereiten zu
können."

(Lebhafter Beifall . : Der Präsident dankte unseren helden¬
mütigen Truppen und ihrer genialen Führung und sprach
tie Zuversicht  aus , daß auch bei dem bevorstehenden
schweren E n d ka m p s an der Westfront  unseren Waffen«
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der volle Endsieg bald nicht mehr fehlen werde. (Leb-
Hafter Beifall .)

Auf der Tagesordnung stand die
öeralung des Etats der Eifenbahnverwaltung
IN Verbindung mit der zweiten Beratung des Gesetzentwurfs
silier die Erhebung ' von KriegSzuschlägen  im Güter-
ur.d Tierverkehr der Staatseisenbahnen . Auf Beschluß wurde
zunächst über die Tariffrage  verhandelt.

Abg. Hirsch-Essen (natl .) berichtet über die Verhandlungen
der Kommission über die Tarifvorlage.

Nach kurzen Ausführungen der Abgg. Marco (natl .).
Gräben (kons.) und Dr . Schmedving ergriff

Eisenbahnminister Dr . v. Breiteubach das Wort , der u. a.
ausführte : Wir sind mit schwerem Herzen an die Tarif¬
erhöhung herangegangen . Die Darstellung der Finanzlage
ler Kommission hat so übeczeiignid gewirkt, daß man der
Verlage Mstimmen muß . Fraopierend ist das An st er gen
unserer Einnahmen,  aber beimrchigenb ist die crn-
s! e i g e n d e Linie der Ausgabe  n. Die Gegenwart stellr
>m die Eisenbahnverwaltung ganz außerordentliche Anforde¬
rungen . Der gesamte Körper der Staatseisenbahnen ist fest
»nd Wird auch fest bleiben.

ttnfer Glaube an die Zukunft wird dauernd gestärkt durch
die imgeheuren Erfolge, die Deutschland in diesem Welt¬
kriege erzielt «nd neuerlich durch das welterschütternde
Ereignis des Friedensschlusses in Brrst -LitowSk erzielt

hat.
Das stärkt auch das Vertrauen der Eisenbahnverwaltung und
uhrer Angehörigen. ES kann für dle Eisenbahnverwaltung
keinen anderen Endzweck yÄ»en, als unser wirtschaftliches
Leben auf jede Weise zu fördern . Und in diesem Zusammen¬
bang tritt die Verkehrs- und Tarikvolitik in den Vordergrund,
die die Beförderung der Roh- und Betriebsstoffe , in Sonder¬
heit unfeve Ausfuhr  mit allen erdenklichen und zulässigen
Mitteln unterstützen nrutz. Die Eisenvahrwerwaltnng und
mit ihr der Finanzministec denke» in diesen Fragen nicht
fiskalisch.  Es wird nach dem Frieden , wenn erst wieder
ruhige Zeiten eingetreten sind and wir die Entwicklung über¬
sehen können, eine sehr sorgfältige Nachprüfung
aukeres gesamten Tarifspstems erfolgen müssen. ES wird
höchst zweifelhaft sein, cb, wenn wir auch nur annähernd die
Balance halten wollen, nnsec AnSgabenvoranschlag auch nur
annähernd ansreichen wird. Wir baben uns allerdinaS da¬
bei auf die gewaltig gestiegenen Einnahmen des Jahre»
1816/17 gestellt. Aber trotz dieser Berechnung können Sie
der Zukunft , so weit eS sich um die Förderung und Unter¬
stützung unseres wirtschaftlichen Lebens und unserer Siaats-
risenbahnen handelt , mit Zuversicht entgegen sehen.

Abg. Rewakd lfveikons.) erwartet , daß nicht fiskalische
Gesichtspunkte in oer Vorlage maßg.stend gewesen stick», son-
lcrn daß der Endzweck die Förderung des wirtschaftlichen
Lebens ist.

Abg. Liebmann (Vpt.) bezeichnet es als eine besonder-
Leistung der Eisenbahnverwaltung , daß sie bisher , im Gegen¬
satz zu anderen Eisenbahnen , keine Tariferhöhung vorge-
nommen hat . Von dem Grundsatz ausgehend, daß man nicht
unter deii Selbstkosten arbeiten könne, stimmt er der Vor¬
lage zu.

Nach Ausführungen der Mgy . Hofer (Unabh. Soz .), Gv-if
von der Groben flenf .), SchmMnng (Zentr .) und Biiumer
hiatl .) ergriff nochmals Minister v. Breitrnbach das Wort,
um für die seinen Beamten gezollte Anerkennung zu danken.
Die Stimmrung im Personal bezeichinete er als eine ganz fest-
geschlossene. Bei den

Klagen über ungenügende Heizung und sonstige Unbe¬
quemlichkeiten beim Reisen

sei zu berücksichtigen, daß das Personal nicht so geschult sei,
wie früher . § 8 sei beabsichtigt, Eilzüge auch für Ar¬
beiter  zur Derfügung zu stellen und ihnen Wagen 4. Klasse
beizugrben.. Dem Marktverkehr werde die nötige Aufmerk¬
samkeit gewidmet. — Nach 4 Uhr wird die Weiterberatung
aus Mittwoch 11 Uhr vertagt.

Flucht srauzöfischer Flieger auS deutscher Gefangcuschuft.
W. T.-B. Paris , 4. Mäcz . iDrahtbericht . Agence Havas .)

Tic Flieger Garros und Marchal,  die kürzlich aus
Deutschland entkommen sind, sind in Paris eingetroffen.

(österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T .-B. Wien, 5. Marz . (Drahtbericht .) Amtlich ver-

larttet vom 5. März , mittags : An der italienischen
Front  keine besonderen Ereignisse.

Die Operationen zur Herstellung der Ordnung und
Sich-erbeit in der Ukraine  nehmen den beabsichtig¬
ten Verlaus.

Rumänien  hat die WasfLnsWstandsbedingumgen der
Mittelmächte angenommen . Der Chef deS Generalftabs.

Der serbisch-ariechische Geheimvertrag
vom Zähre 1Y13.

lsV. st.-L . Sofia , 5. März . (Dral, (bericht. Bulgari-
jche Telegraphen -Agentur .) .,Echo de Bulgarie " der-
öffentlicht den Text des socbiich-grlechischen Geheim-
vertrogs von 1913, der die Beraubung Bul¬
gariens  zu einer Zeit bestätigt, lvo dieses mit seinen
Armeen die Sache des Balkanbundes verteidigt hat.
Die Veröffentlichung des Vertrages erregt großes
Aufsehen. _

Die Ernennung des Lord Norlhcliffe
zum „Gberlügner ".

Die fckiwedische Wi-chenschrrst„Vidi" schreibt zur Ernennung
Lord Northcliffes zum Direktor für Propaganda in feind¬
lichen Ländern:  Das - heißt mit anderen Worten: Er soll
Oberlüyner  werden . Alles, was England im Bewußtsein
seiner Unterlegenheit  in seu:e» dumpsbrütendcn, haß¬
erfüllten Gehirnen an Lüge, übler Nachrede und Ränke-
s ch in i ed er e i hat auslüstelu können, das dazu dienen kann, die
Einigkeit zv'ische» den Mittelmächten zu zersplittern und diese
Böller in den Augen der Neutralen herabzusetzen, soll er o r g a n i -
siercr und verbreiten.  Ausfallenderweise bezeichnen ge¬
wisse englische Zeitungen diese Ernennung als Vorstufe zum
Kr i e g s m i n i ste r p e ste n. Das ist mehr als bezeichnend stir
das heutige englische Svstei». Früher holten die Engländer ihre
Kriegsmivister aus den Rechen geschulter Mlrtärs . Jetzt hält man
einen Kursus  in L ü g en kü n sten für erforderlich, che sie für
dresen Pcjzen reis sind. _
Ein Schreiben des polnischen Kegentschaftsrats

an den papsr.
„Monitor Polski ' vom 28. Februar veröffentlicht ein

Schreiben des polnischen Regentschaftsrats an den Papst,
dessen Eingang folgenden Wortlaut hat : Heiliger Vater!
Tank dem unerfocschlichen Ratschluß der Vorsehung hat das
polnische Volk während des die Welt erschütternden Krieges
seinen Platz unter den freien Staaten dieser Welt einge¬
nommen . Durch Gottes Willen im auferstandenen
Polen  zur Ausübung der höchsten Staatsgewalt berufen,
haben wir Mitglieder des Regentschaftsrates des Königreiches
Polen unser Amt am 27. Oktober 1917 auf Grund deS
Patentes  der beiden großen Monarchen Deutsch¬
lands und Österreich - Ungarns  angetreten . Wir
halten es daher füc unsere erste und heiligste Pflicht, Eurer
Helligkeit zu versichern, daß wir als die Erben der uner¬
schütterlichen Treue unterer Vocrahren für den apostolischen
Stuhl mit vollem Eifer dieses heilige Erbteil pflegen und den
künftigen Geschlechtern vermacben wollen. In völliger Hin¬
gabe an die katholische Kirche, die westliche Kultur  mid
das Wohl des polnischen Volkes, schöpfen wir aus diesen edlen
Quellen unsere leitenden Gedanken und schöpferischen Kräfte,
und sind gewillt, alle unsere Kräfte anzustrengen , um unseren!
Volke das Glück zu sichern und den künftigen Weltfrieden
zu festigen. _

Deutsches Reich.
* Das neue Arbeitsknmmergrsetz ist nunmehr im Ent¬

wurf fertiggestellt. Voraussichtlich wird der Entwurf noch in
dieser Woche dem Reichstag zugeken.

* Die schwere Schädigung der Eichsselder Zigarreniudustrie. Dem
„B. T " zufolge ist die Eichsselder Zigarreniudustrie, die Tausende
von Frauen und Mädchen beschäftigt, durch die neue Einschränkung
der Herstellung von Tabalsabrikatenschwer getroffen worden. Die
Verarbeitung von Tabaksabrikaten muß wegen Mangel an Roh.
stoffer: auf 7v Proz. herabgesetzt werden. Die Entlassung einer
ganzen Reihe von Arbeiterinnen ist daher imausblerbllch.

Der jüngste Ritter des Ordens Bonr le merito gefallen.
Der jüngste Ritter des Tour le merito , der bekannte Fußball¬
spieler Leutnant Hans M a r knt n n u aus Halle, fiel bei
einem siegreichen Sturmangriff im Westen.

(?3. FertfttzmiH.i Nachdruck verboten.

vie Siegerin.
Original -Roman von HanS Becker t (Wiesbaden).

Ohne eine Antwort abzuwarten , stand Xenia auf
und ging aus dem Zimmer . Paul rief ihr nach: „Ohaj
Du warst wohl bei den Kirschen? ! Na ja !"

Baunreister verwies ihn : „Schweig, Paul . Deine
Schwester ist nicht wohl, sie hat es mir vorher schon
gesagt."

Auch als Sofie aufstehen und Xenia nachgehen
wollte, hielt er sie zurück: „Lassen Sie sie, bitte , Sofie
Karlowna , es ist besser so. Später —"

Sofie verstand — er hatte init Xenia gesprochen.
Nach dem Essen ging Sofie an Xenias Tür , erhielt

jedoch ans ihr Klopfen keine Antwort . Erst beim
zweitenmal rief Xenia von innen : „Wer ist da?"

„Ich bin 's . Sofie ."
„Ach bitte . Sofie Karlowna , ich kann jetzt nicht

öffnen, ich möchte schlafen."
Sofie fühlte sich verletzt und ging. Ein bißchen

tvar sie auch beunruhigt . Sie hatte Baumeister gebeten,
Xenia nicht merken zu lassen, daß sie ihm von dem ihr
anvertrautcn Geheimnis gesprochen. Xenia hatte das
wohl doch herausgehört und zürnte ihr mm.

Schrecklich! Wohin sie tastete . Abhängigkeit und
das Empfinden : Du bist eine Dienerin , mußt dir alles
gefallen lassen selbst von einem Kinde, das seine Tür
vor dir zusperrt.

Würde das in Deutschl.md bester sein? Wohl schwer¬
lich. Vielleicht noch schlimmer, viel schlimmer. Warum
nahm sie dann alles hier plötzlich so schwer? War dies
neue Empfinden nicht etwas Unwahres ? Satte sie sich
denn bisher wie eine Dienende gekühlt? Hatte man
sie nicht im Gegenteil ganz wie eine Dame, wie eine
Gleichberechtigte, wie einen Gast behandelt, sie kaum

einen Unterschied mit ihrer früheren Lebensstellung
lvahrgenommen?

Auch damals nicht, als sie sich Frau Lasarewa vor»
stellte. Mit welch vornehmer Liebenswürdigkeit war
ihr diese entgegengekommen, so daß sie hatte denken
müssen, welch Glück sie gehabt. Wenn sie bei sich ver¬
glich, wie andere Erzieherinnen oder Gesell'chafterinnen
in den Kreiken, in denen sie zu Hause war , oft behan¬
delt wurden . Ihr schauderte. Und all das wollte
sie aufaeben wegen des bißchen Schreckens, den sie ge¬
habt . den ihr ein paar betrunkene Bauern eingejagt.
Bei Tageslicht sah das ganz anders aus . An die Nacht
durste sie nicht denken.

Wie feige sie eigentlich war . wie ihr uni ihr ärm¬
liches Leben bangte ! Sie wollte fortlaufen ins Un¬
gewisse. Eigentlich sollte sie sich doch vor den anderen,
vor den Kindern schämen, die das Dorgekommene ruhig
und gleichmütig hingenominen hatten . Sie suchte sich
Mut einzureden. Wenn sie doch hier blieb? Sie hatte
ia doch auch keine andere Wahl, keinen Ort in der Welt,
wohin sie hätte gehen können.

Nachdem sie von Xenias Tür fortgegangen , hatte sie
auf der Veranda gesessen. Paul war gekommen und
eine Weile bei ihr geblieben, dann bald wieder fort-
geganaen . Baunreister war noch nicht zurück. Er sei
aufs Gestüt geritten , hatte Paul gesagt.

Der Diener kam, brachte Tee und zündete die Lampe
an . Das dairerte ein paar Minuten , dann saß sie wie¬
der allein . Das tiefe Dunkel des Parks ängstigte sie
von neuem, sie fühlte, wie die Furcht wieder heran-
schlich.

Endlich wurde sie erlöst — Baumeister kam, mit ihm
Paul.

Nach denr Tee forderte Baumeister Paul auf,
schlafen zu gehen: „Das waren wieder ein paar ver¬
bummelte Tage . Morgen gebt s an die Arbeit . Leg'
dich schlafen, dcunit du morgen frisch bijt."

Morgen-AnSgahs. Erstes Blatt- Nr. IKK.

Wiesbadener Nachrichten.
wünsch« und « lagen der Landwirte.

Im „Schwanen" in Evbcnheun tagte am Semttagnach-
mittag Vet ftartem Besuch der 13 . landwirtschaftlich«
Bezirksverein.  Bezüglich des Ersatzes der Kriegs-
gefangenen  auL der Ukraine wurde mitgeteilt , daß der-,
selbe aus russischen Gefangenen erfolgen soll. — Ölfrüchte
sollten mehr avgebartt werden. Besonders wurde Klage ge¬
führt über die Herabsetzung der Brot menge  für Selbst¬
versorger wiederum unmittelbar vor der Zctt, in der eine er¬
höhte ArbettÄeistung Platz greifen muß, zugleich mtt der
Herabsetzung der Kartoffelmengc . Da mit Mttte April in
unserem Landkreis das ganze dort produzierte Brotgetreide
aufgebraucht ist, sind Schritte getan zur Lieferung von Ge¬
treide von anderwärts . Bezüglich des Saatguts  ist AuS-
iicht vorhanden , daß der ganze erforderliche Bedarf gedeckt
werden kann, wenn auch die Preise hohe sind. Der Land¬
kreis Wiesbaden hat trotz allen SträubenS 27009 Zent¬
ner Kartoffeln  nach Köln, Koblenz und Frankfurt
liefern müssen. Das vorhandene Kartoffüquantum ist d-r-
durch herabgesetzt worden, daß in Hessen  ein um 1 M . höhe¬
rer Preis gezahlt worden ist, und daß viele Landwirte sich da¬
durch veranlaßt «gesehen haben, nach dort zu liefern.
«Von Mainz find zu besonders .mäßigen Löhnen, wenn nicht
ganz ohne Anspruch auf Geldentschädigung landwirtschaftliche
Hilfskräfte gestellt worden, weil man darin ein Mittel sah, die
Karlofielernfuhr zu forcieren. Der Heeresverwaltung
soll im Interesse der Karteffelersparnis nahegelegt werde«!,
mehr die Dickwurzfütterung bei den Pferden zur Anwendung
zu brin >gen. Klage geführt wurde über die schleppende Zah¬
lung mancher Kommunolderbäwde und über den großen
Schaden, welchen die Krähen an den Saatfelderm anrichten.
Jeder Landwirt sollte an Hülsen flüchten  wenigstens so
viel produzieren, wie er selbst in seinem Haushalt verbraucht.
Auch «Ölfrüchte sollten mehr angebaut werden. Die Militär¬
verwaltung gestattet bei Heu- und Strohlteferungen den
Austausch. Statt eines Zentners Heu können zwei Zentner
Stroh geliefert werden und umgekehrt. Für die Benutzung
von Zoglinaen höherer Schulen als landwirtschaft¬
liche Hilfsarbeiter  zeigte die Versammlung wenig
Interesse , mehr dagegen für nicht zu große- gut beaufsichtigte
Schülerkolonnen aus ländlichen Bezirken und für die Verwen¬
dung von Lazarettinsassen , we«lch«e jedoch mindestens auf 8 bis
14 Tage zu diesem Zweck beurlaubt werden müßten . Der
Tagelohn für diese Lazarett -Soldaten ist auf 2 M. neben
freier Kost festgesetzt worden. Die Verteilung der vorhande¬
nen Kleie hat vielfach zu Klagen Anlaß gegeben und sollte
mehr nach denr Bedürfnis erfolgen . Mangel an Dünge¬
mitteln beginnt sich immer mehr geltend zu machen. Die
Fabrikation von Salpeter aus der Luft  ist in bestem
Zug und wird uns einmal vom Ausland ganz unabhängig
machen. Die Möglichkeit der Dermehrung der betreffenden
Fabriken ist zurzett nicht gegeben.

— Reisebrotmarken. Im Anzeigenteil ist eine Verord¬
nung , betr . ReichS-Reisebrotmarken, veröffentlicht, auf die
hiermit aufmerksam gemacht sei.

— Der „Verein für Kinderhorte" hielt am 4. März rm
RakhauL seine 18 . Mitgliederversammlung  ab,
Di« Versitzende Frau v. Meister  sprach in ihren Begrü-
ßungSwcrten allen Mttarbeitenden sowie allen , die durch
Spenden die Hr-rtarlbett gefövdert haben, den Dank des Vor¬
standes aus . Dem von btt  ersten «Schriftführerin Frau
Reben «erstatteten Jahresbericht entnehmen -wir folgendes:
Dem Vcrem unterstehen jetzt 14 Horte, 6 Mädchen- und
8 Knabenhcrte . Trotz der erschwerten Vevhältnsise, durch die
zeitweise die Horte in den gewohnten Räumen nicht verbleiben
konnten, und trc «tz der -Schwierigkeiten. die durch die Srnäh-
rungsfragen entstanden, wurde es doch möglich, den Betrieb
der Hrrte aufrecht zu erhalten , ja sogar sie den Bedürfnissen
entsprechend auszudehnen . Der Gesundheitszustand der Kin¬
der war durchweg ein befriedigender und erhielt besondere
Förderung durch die Entsendung zahlreicher Kinder aufS Land
und in die Solbäder . In allem .Horten wurde Handfertigkeit - -
rntterricht erteilt und «besonders die Anfertigung und duZ
Ausbessern der Schuhe gepflegt. Nach Erstattung des Kassen-

Paul zog ein Gesicht: „Es ist erst neun."
„Nein, es ist zehn. Geh nur ."
Sofie begriff, daß er den Inngen forthaben . mit

ihr allein sein wollte. Das hätte sie gern vermieden.
Er ioürde ihr erzählen, was Xenia gesagt, wie sie den
Too jenes Menschen aufgenoinmen. Das war ihr im
Augenblick gleichgültig, sie hatte genug an sich zu denken.
Oder cr würde wieder fragen , ob sie einen Entschluß
wegen ihrer Abreise gefaßt, sie wohl gar bitt «en, dgß sie
bierbleiben solle. Auch das wollte sie nicht, sie wußte
ja selbst nicht, was sie tun sollte.

Sick: ihm anvertranen , ihm sagen, wie es um sie
stand, welche hoffnungslose Zukunft sie in Deufichland
erwartete , durfte sie nicht. Jetzt nicht :nchr , nachdenr
sie sich klar geworden, ini: welchen Gefühlen für sie er
siä) ttug.

Dann kam es Wohl zu einer Erklärung . Er würde
sich Hinreißen lassen, sie mußte ihn zurückweisen, ihn
kränken. Das wollte sie auch nicht, sie ivollte sich des
Freundes , als den er sich bisher bewiesen, nicht berau¬
ben. Er konnte ihr doch nützlich sein. Auch Mitleid
regte sich in ihr : Er ivar ein so prächtiger Mensch, zu
jedem Opfer fähig . . . . .

All das hatte sie schnell überlegt , dabei bedacht, daß
es doch schließlich gleichgültig sei, ob sie eine halbe
Stunde früher oder später wieder all-.' i .r auf ihrem
Iinnncr sein müsse — ttotz ihre Einsamkeitsfurcht noch
immer besser, als-

Sie stand auf : „Warten Sie Paul , ich gehe mit ."
Bouineister sah erstaunt auf : „Sie wollen auch schon

fort ?"
„Ja , gute Nacht, ich bin müde."
Sie reichte ihm die Hand und ging mtt Paul.
Aus ihrem Zimmer bereute sie, tvas sie getan. Nun

saß sie hier und konnte sich nicht entschließen, zu Bett zu
geben.

Gortsetznnz folgt.)
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herichtö durch Fräulein M i n l o ö wurde <ntf Antrag der
Kaffen Verwaltung dem Borstand Entlastung erteilst Die Vor-
standSwahI ovgab die Wiederwahl der scchungsgemätz aus-
scheidenden Mitglieder . Die gutbesuchte Versammlung gab
ihre Befriedigung i'ibcr die erfolgreiche Durchführung des
Jcchresbstriebs kund. Der Kassen- und der Jahresbericht
weisen darauf hin. datz der Voranschlag für das kommende
Jahr einen Fehlbetrag ton rund 5000 M. ergibt , der nur ge-
deckt werden kann, wenn in dem Interesse für die Kinderfür¬
sorge der Ansporn gefunden wird, reichliche Gaben zu spenden.

— Dem Verdienste seine Krone. Wir lesen im „Türmer ' :
Aus Erbercheim bei Wiesbaden wird berichtet, datz dort der
Land- und Gastwirt Heinrich Steu ^mler  daS Bcrdienst-
kreuz für KriegShilfe eichalten habe. ES ist dies derselbe
Landwirt , der Ende Juli 1917, zur Zeit der schlimmsten Ec-
nährungsnöte , den Zentner Kartoffeln zu 100 M. verkaufte!
Der Mann erhielt mit Recht das „Verdienst"-kreuz. -7^

— RedlauSvrrfrucht . Der Regierungspräsident bringt
zur öffentlichen Kenntnis , datz die Gemarkungen Wellmich-
Nochern, St . Goarshausen , Dcrnich, Caub, Lorch, Geisenheim,
Biebrich, Wiesbaden,  Hochheim, Winkel. Ostrich, Mittel-
heim und von der Gemarkung Johannisberg die Weinberge
des Fürsten von Mettermch-Wrnneburg als roblausverseucht
zu gelten haben.
vorverlchte über Kunst. Vorträge und verwandt«»

* Königliche Schauspiele. In der am Donnerstag zur Wieder¬
holung gelangenden Oper „Rärodal" singt Fräulein Bommer znm

erstenmal die Partie der „Hngeborg" und Herr Oster zum ersten¬
mal den „Spielmann Sofft". (Ab. D, Ans. 7 Uhr.)

&us Provinz und Nachbarschaft.
Ms. Kassel, 5. Mörz. Der Vorstand des Nativnalliberalen

WahlvereiuSfür den Wahlkreis Kasiel-Melsungen hat der über¬
wiegenden Stimmung der Mehrzahl seiner Mitglieder und Partei¬
genossen im W-blkreise Rechnung getragen und sich für das gleiche
Wahlrecht audgckp rochcii.  _

Neues aus aller Welt.
20» Häuser est'geöschcrt. Bern,  5 . März. Aus Madrid wird

gemeldet. In Sc las, spanische Provinz BurgoL, wurden durch
Feuersbrunst 206 Häuser, darunter das Rathaus und die Kaserne,
cingeöschert.

Handelstoil.
Berliner Börse.

$ Berlin , 5. März. (Eig. Drahtberieht ) An der Börse
erhielt eich bet stillem Verkehr die feste Grundstimiuung.
die sich im Verlaufe in der Kursbesserung aller Schiff¬
fahrt»- und Montan-werte, wie Hamburg -Südamerika und
Laurahütte , deutlicher ausprägte . Elektrizitätswerke lagen
ebenso wie Daimler etwas schwächer . Rheinmetall zogen
später kräftig an. Der Rentenmarkt bewahrte festes Aus¬
sehen , sowohl für heimische als auch für russische und
österreichisch -ungarische Werte.

Industrie und Handel.
» Die Gesellschaft für Markt- und Kühlhallen in Ham¬

burg , die der Gesellschaft für Lindes Eis¬
maschinen  in Wiesbaden nahesteht , erzielte einschließ¬
lich 95 299 M. (8000 M.) \ ortrag einen Reingewinn  von
901 552 M. (.' »4 884 M.), woraus 7 (6) Proz . Dividende ver¬
teilt und 105140 M (95 SCOM.) vorgetragen werden sollen.

Marktberichte.
W T.-B. Berliner Produktenmarkt . Berlin,  5 . März.

(Drahtbericht ) Im heutigen Produktenverkehr lagen keine
besonderen Anregungen vor , Saathülsenfrüchte waren an¬
dauernd stark begehrt , können indes von den Händlern
nicht beschafft werden Auch die übrigen Sämereien waren
nur in geringem Maße angeboten , namentlich wurden
Seradeila , Rotklee und Grassamen in größeren rosten
\ergeblich gesucht Über das, was herankommt , ist meist
schon vorher disponiert . Das Fehlen von Heu und btroli
wird andauernd sehr unangenehm empfunden , um so mehr,
als auch von Ersatzmitteln sehr wenig zur Verfügung stellt
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Verordnung
best. Reichs»SHfebrolmatben.

Ans Grund der Bekanntmachung des Preutzischen
Landes-GetreideamteS vom 95 Januar 1918 und der

«1.
In der Gestaltung der Reichs-Reisebrotmarken

tritt eine Aenderung ein, indem die bisherigen Reichs-
Reisebrotmarken durch neue ersetzt werden, welche
sich von den bisherigen wesentlich unterscheiden.

Ferner werden auS Gründen der Zweckmäßigkeit
außer den, wie bisher , auf insgesamt 50 Gramm
lautenden Reichs-Reisebrotmarken auch solche über
500 Gramm ausgegeben werden.

Marken in Heftform gelangen nicht mehr zur
Ausgabe.

Uebergangävo rf chrift.
5 2

Bis zum 15. März 1918 einschließlich gelten
RcichS-Reisebrotmarken alten und neuen Musters
nebeneinander . Vom 16. März an gelten nur noch
die Marken neuen Musters.

Ein Umtausch von alten Rcickss-Reiiebrotmarken
in »eure kann nur bei den zuständigen Lebensmittel-
Verteilungsämtern bewirkt koerden. Dieser Umtausch
erfolgt nur nach dem 15 März , und nur in Fällen,
in denen der Antragsteller ausweislich eines Lebens-
mittelabmeldefcheines, Urlaubsscheines oder seiner
örtlichen Brotkarte nachweist .daß er für seine Brot-
verlorgung über den 15. März hinaus mit Reichs,
Neifebrotmarken versehen worden ist.

Entwertung.

Bäcker- >md Händler ^iab-n die Reichs-Reisebrot-
marken sofort nach Emviang zu entwerten.

Rickt entwertete Reichs-Reisebrotmarken , die bei
Bäckern und Brotverkaufastellen gefunden werden,
unterliegen der Beschlagnahme.

Die Art der Entwertung bestimmt der Magistrat.
Marken , die nicht entwertet stnd, werden bei der

Berechnung der den einzelnen Bäckern zuzuweisenden
Mebfmenaen nickst berücksichtigt.

DaS Gleiche gilt für aefälsichte Reisebrotmaiken.
Strafvorschriften.

4 4.
Die Inhaber bezw. Leiter eines Betriebes , welche

den Vorschriftm dieser Verordnung zuwiderhandeln,
werben mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit
Geldstrafe bis zu 50 000 Mk. oder mit einer dieser
Strafen bestraft.

Auch kann die zuständige Behörde den Betrieb
wegen der R' chtbesolgnna der durch diese Verordnung
auferlegten Pflichten schließen.

NeberganqSosrschrikten.
Diele Verordnung tritt mit der Veröffentlichung

Der Magistrat bestimmt den Zeitpunkt des Außer-
ckrafttnekens.

Wiesbaden, den 4. März 1818.
Der Magistrat.

AuSfübrnnnSvorschrift
zu vorstehender Bekanntmachung.

Zu 8 ?.
Die Entwertung geschieht durch krenzweifeS Durch,

streichen ieder einzelnen Märke mit Tinte W88
Wiesbaden , den 4. März 1918.

-_ _ _ Der Magistrat.

liinzanktion in Frankfurta.M.
20. März 1918 und folgende Tage:

Sammlung des Herrn Theodor Meyer in Cassel,
ülünzeta von Hessen - fassel , Be ««en*
Parmstadt n . Königreich Westfalen.

Katalog mit 5 Tafeln Abbildungenä M, 2 .—,
ohne Tafeln gratis durch den Experten m*o

F rankfurt a . UI., Bürgerstraße 9—11.
Sally Boaeabcrg.

Bereinigung Mittelrheingauer Naturweinversteigerer.
Naturwein-Versteigeruug zu Oestrich-Winkeli.Rhg.

Freitag , den 22. März 1918, nachmittags 1)4 Uhr.
versteigert die Unterzeichnete Bereinigung im Saal¬
bau Nuthmann gegenüber der Eisenbahnstation
Oestrich-Winkel 1/2 St . 1915er. 85/2 u. 8/4 St . 17er

Mittelrheingauer Naturweine.
Die Weine entstammen den besten Lagen der

Winkeler .Mittelheimer , Oestricher und Hallgartenrr
Gemarkung , sind vornehmlich Riesling -Gewächse mit
hervorragenden Auslesen und befindet stch darunter
die Kreszenz des Psarrgutetz Winkel. — Probetage
im „Daalbau Nuthmann " Freitag . 8. März , für die
Herren Kommissionäre. Freitag , 15. März , allge-
vieiner Probetag . sowie am Tage der Versteigerung
vor und während derselben.
Vereinig. Mittelrheingauer Raturwein -Bersteigerer.

GeschättSstelle der Vereinigung . F48
Otto Ettenne . Weingutsbesitzer, Oestrich. Tel. 6

Kreiskomitee vorn Roten Kreuz, Wiesbaden.
MiiimiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiumiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiimmiiiiiuiiiimiiiiiiiiiiiiimtiitiiiiiimmiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiimm

Zyklus von sechs Wohltätigkeits-Vorstellungen im Residenz-Theater
Montag , den II. März 1918 , abends 7 Uhr:

Vierter Abend.
Als der grossster die gmsantter nahm.

Musikalische Bilder aus der Biedermeierzeit.
1. Beim Henrigen . 2. Abend » in dem Städtchen.

Unter gütiger Mitwirkung von:
Frau Pola , Kgl: Hofopern Sängerin
Herr Scherer , Kgl. Hofopernsänger.

Frau Hanger
Herr Kustermann
Herr Möller

Mitglieder des Residenz-Theaters.

Herr Konzertmeister Thomann . Herr Weisbach.
Dem Städt . Kurorchester , dem Wiesbadener Männer-

gesang -Verein und Wiesbadener Damen und Herren.
Chöre einstudiert von Herrn Prof. Mannstaedt , Kgl. Kapellmeister.
Tänze einstudiert von Frau Kochanowska , Kgl. Balletmeisterin.
Preise der Plätze : Salonloge , Orchestersessel , I. Sperrsitz , 1.—5. Reihe 10Mk .,
I. Rangloge , I. Rang -Balkon 8 Mk., I. Sperrsitz , 6.—10. Reihe 5 Mk.,

II . Sperrsitz 4 Mk., II . Rang 3 Mk., Balkon 1.50 Mk.
Der Vorverkauf findet nur im Reisebüro Born & Schottenfels , Kaiser-

Friedrich -Platz 3, statt . Telephon 680.
Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg -Lippe.

Dr. Glässing , Grossh . Hess. Geh. Oberfinauzrat , Oberbürgermeister.
Krebs , Generalleutnant z. D.

Dr . von Meister , Wirkst Geh. Oberregierungsrat , Regierungs -Präsident.
Kammerherr von Heimbuig , Kgl. Polizei -Direktor . F 684

_ _ _ _ Per Ar beitsausschuss.

SMS und ElMMWMlck« MM 6. f.
Hierdurch laden ivir die Haus- und Grundbesitzer Wiesbadens und der

Borortgemeinden, sowie alle Interessenten zu einer Versammlung auf
Mittwoch, de» 8. März ISIS , abends8 Uhr, in den Saal des
Turnvereins hier, Hellmuudstratze 25 , ein. In derselben sprechen:

1)  Herr Kaiser!. Präsidenta. D. Pr . van der Borglit , Berlin, über
„Der Wirtschaftsbund für den deutschen Wrundbesitz".

2) Herr Pr . Amtmann , Direktor der Deutschen Hauptbank für
Hypothekenschutz Akt. -Ges. zu Berlin, über „ Der Hypotheken»
schütz und seine wirtschaftliche Bedeutung ".

Mit Rücksicht auf die Wichtigkeit, welche der Hhpothekeuschutz für
den städtischen Hausbefitz , für das Baugewerbe und alle an Hypolheken-
angelegenheiten interessierten Kreise gewonnen hat, wird um zahlreiche
Beteiligung gebeten. F 384

Der Vorstand des Haus- und (SrunddesitzervereiusE . B.

Damen-Hüte
Stse Snget

Hellmundstrasse 8, I.
Hüte werden modernisiert und nach

neuesten Formen umgearbeitet.
Alle Zutaten verwendet . =====

Buchenholz,
vorigjährigeL, geschnitten und gesvalten zu verkaufen.
Näheres bei Karl Nikolai , Göbenstraße 7,
Mittelbau. Postkarte genügt.

WurBilcslen
wieder eingetroffen.31.SlMk

G. Birnen -Marmelade vk.
Münz , Kellerstr. 6, 2 r.

Pfähle
für Bäume , Sträucher,
Rosen u. jed. and . Zweck,
sowie Stangen und Ge-
ländermaterial empfiehlt
Karl Sckiitrg. Aarstr . 29.

LGlsll -MkMr
das Stück 10 Pf.

zu haben im Tagblatt-
HauS. Schalterhalle . *

€ie §ehäfti4l >gal )e
Mein in süddeutscher Universitäts - und Fremdenverkehrs -Stadt ge¬
legenes , mit bestem Erfolg betriebenes Feinkost -, Kolonialwaren -,
Fluss - und Seefischgeschäft mit nur erstklassiger , kaufkräftiger Kund¬
schaft , gebe wegen Zurückziehung in den Ruhestand unter sehr
günstigen Bedingungen sofort oder bis 1. Juli d. J . ab . Gefl. Anfragen
erbeten an : Albert Btrengert , Goethestr . 18. Telephon 3886.

Kneippverein Wiesbaden
E . \ .

Mittwoch, den 6. März 1918, abends 8 Uhr,
im Saale des Lesevereins , Luisenstraße 29

Tortrag des Herrn Dr. med. Moeser,
Beuel -Bonn, über das Thema:

„Herzleidenn. Arterienverkalkung",
wie sie entstehen , wie man eie
bekämpft.

Eintritt für Mitglieder frei, Mchtmitglieder zahlen
50 Pfg. F 403

Der Vorstand.

Zwei letzte Vorträg © von
Emil Peters

im Festsaal der Tnrngeselisehalt , Schwalbacher
Strasse 8.
1.  Vortrag : Freitag, den 8. Mära, abends 8 Uhr:

Wese znm glücklichen Sehen
durch Seelenleiden und Lehensirrt um.

In Charakter, Wille und Persönlichkeit.

2. Vortrag : Sonnabend, 9. Märs, abends8 Uhr;

Von Siehe und Seele,
von She, Tamilia und Glück.

(Glückliche und unglückliche Ehen ).
Karten : numeriert 3 Mk. und 2 Mk., unumeriert

1 Mk. in der Hofmusikalienhandlung Heinrich Wolfl,
Wilheimslrasse 16, und an der Abendkasse . K 31

Heute Mittwoch, vormittags
S '/r und nachmittags2 '/- Uhr ansangeud,
versteigere ich wegen Auflösung eines Haushalts

3 Marktplatz 3:
1sch«Ms sAmzes Plan!««.
1Äe»es Sptisezimmer,
ferner kompl . Nustb .-Betten , Mahag ."
Bücherschrank, nußb. und lack Kleider»
schränke, eichener Herren-Schreibtisch, eichene
Borplatztoilette, Sofa . Polstergarn .,
Sessel, Ottomane, Kommode, Wasch-
komode, eichener Ausziehtisch , Tische,
Stühle , neuer Visfchrank, Damen-
Reirsattel, Reitzeug, Teppich, Läufer,
Portieren, Lüster, Oelgemälde, Bilder, Kristall,
Porzellan, Eeßservice, Glas, Porzellan-Aufstell-
sachen, HauS- und Küchengeräte.

Bernhard Rosenau
Auktionator und Taxator.

Telephon 8584.

Möbel-Anlauf.
Kerrschafltiche und öürgerliche

kompk. Einrichtungen,
einzelne Mövelllücke, sowie auch vnmoderne
gute Wööek, säurtl. Eiurichtuugs-Hegenstäude

Kompl. Hlachlässe
werden bei sofortiger Kaste und sehr hoher

Bezahlung angekauft.
MöWmK'rLSrz'yLMlir.34A.36.

Telephon 2737.
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Ich verlege meine Sprechstunde ab 7. März von

(Vilhelmstrasse 30

nach Friedrichstr . 34
and übe von diesem Tage an auch Allgemeinpraxis aus.

Dp. med . W. Hertz
prskt . Arzt u . Spezialarzt für Nervenleiden.

Sprechstunden von Vü3— 4 Uhr.

Joh . Kuhn
Juwelier u. Goldschmiedemeister

Langgasse 42 . Ferm *. 2331
(im Hause d. Hotel Adler ) 96

Stets Gelegenheitskäufe.
Trauringe In « old auf Lag f.

Ankauf von Juwelen , alt.  Silber zu Höchstpr.

1000
Mark

zahle ich demjenigen , der mir nach¬
weist, dass ich mich bei meiner Ent¬
fesselung und Befreiung aus der
Wasserzelle irgend welcher verborgener
Hilfsmittel bediene.

Rolando
zur Zeit

Walhalla-Theater.

Trauringe
rrt «1AMMA TZ. . MaI ra a^ .moderne Kugelform

von 12 .50 bis 75 — Mk.
nur solange Vorrat.

UhrenhausA. Bok
Langgasse 4.

Fernsprecher 3263.

Tages -Veranstaltungen ]

[ HM ] (ftfldjtinmnef̂imiaerle]
Köuigl . Kchanfpiele

Mittwoch , 8. März.
33 . Borst . Abonnement 8.

Der Karbier von
Kogdad.

Komische Oper in 2 Auf¬
zügen . Musik von Peter

Cornelius.
Hierauf:

Der verzauberte
Prinz.

Mufikalische Märchenpanto¬
mime in 5 Bildern von

Otto Höier.
. Königstochter Frl . S .Gläser

DerPrinz . Frl . A. Gläser
Zauberer . . Hr . Berichöft
Der Zauberers Sohn

Frl . Nefferdorf
Die gute Fee

Frau Kochanowska
Die Königin der Elfen

Frl . Salz mann
Auf . 7. Ende 10 Uhr.

i >rstde«? - Theetrr.
Mittwoch , 6. März.
Nachmittags 4 Uhr.

Familie
Hanneman«.

Schwank in 3 Akten von
M . ReimanNu . O. Schwartz.

Abends 7 Uhr.
ö. Kammerspiel -Abend.

Der Augenblick.
Lustspiel in fünf Aufzügen
nach Goethe von H. Bahr.
Llnf.7, Ende nach -/ - w Uhr.

Mittwoch , 6. März.
Vorm . 11 Uhr:

Konzert der Kapelle Paul
Freudenberg in der Koch-

brunnen -Trinkhalle.
1. Choral.
2 . Zug der Frauen zum

Mü ster aus „Lohen-
grin " von Wagner.

3. Walzer aus d . Operette
„Der liebe Augustin"
von Fall.

4. Träumerei und Abend¬
lied von Schumann.

5. Wiener Leben , Pot¬
pourri von Komzäck.

6. An die Gewehre , Marsch
von Lehnhardt.

[ WhWÄMlle ]
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements-Konzert.
Stadt . Kurorchester.

Leitung : Konzertmeister
K. Thomann.

1. Unsere Garde , Marsch
von J . Förster.

2. Ouvertüre aus d . Oper
„Die Zigeunerin " von
W. Balte.

3. Air von J . 8 . Bach.
4. Künstlerleben , Walzer

von J . Strauß.
5. Ouvertüre zur Oper

„Fra Diavolo “ von
D. F. Ander.

6. Abendlied von O. Dorn.
7. Potpourri aus d . Oper

„Ernani “ von G. Verdi.
Abends 8 Uhr im Abonne¬
ment im großen Saale:

Kammer-Konzert.

Mitwirkende:
Konzertmeister Thomann
(Violine ), E . Groll (Viola ).
A. Jeschke (Cello ), B. Rail
(Bass ), F . Rößler (Klari¬
nette ), O.Schröter (Fagott)

P . Kraft (Horn ).
1. Mozart : Duo für Violine

und Viola.
Allegro — Adagio —
Rondo . Allegro.

2. Beethoven : Septett für
Violine , Viola , Cello,
Bass , Klarinette , Fa¬
gott und Horn , op . 20
Adagio . Allegro con
brio — Adagio canta¬
bile — Tempo die
Menuette — Tema con
variazioni — Scherzo.
Allegro molto e vivace
— Andante con moto
alia marcia . Presto.

ODEON
hirchgasse 18.

Nur bis Freitag inkl.

Maria Widal

Die Gespensterstunde
Drama in 1 Vorspiel und

4 Akten.

Mutters Sparkassenbuch
3Akte . Schwank . 3Akte.

Herbert Paulmüller.
Melitta Petri . ff

Bilder v. Hochschwab
Natur -Aufnahme.

:: :: Gute Musik . : : : :

U . T
Bheinstrasse 47.

:: £ LGA ::
d « p weibliche Detektiv.
Spannendes Detektiv -Drama in 5 Akten.

Franz Hofer -Serie.
Die Xottrauung.

Köstliches Lustspiel in 3 Akten.
Personen:

Helene Voss . Fritz Achterberg.
LI» Ley . Franz Hofer.

Mache besonders auf die Billigkeit unserer
Zehnerheftchen aufmerksam.

%v vornehmes Bundes Theater *.
Ab I. März 1918

allabendlich 8 Uhr:

Der vollständig neue Spielplan.
Tränen werden gelacht über

Leo
Morgenstern

in seiner urkomischen Szene

„Der ungediente
£andstnraunann“.

Außerdem:

Die grosse Sensation vom
Zirkus Busch in Berlin

„flolaudo“
Ser Mann in der Wasserzelle
in seinem Entfessiungsakt unter Wasser.

Gastspiel der überall gefeierten Tanz¬
künstlerin

Thea
Schwarz

in ihren neuen Tanzschöpfungen.

Gerty Paris
mit ihrem menschlich denkenden Fund.

Heinrich Sacher
Humorist.

Geschw.Kotiert
Gymnast . Sportakt.

Sonntags3 Vorstellungen.

Elast . Darbietungen.

Peperl Schwaiger
Tanz -Soubrette.

Er soll dein Herr sein
Schwank

mit Herbert Paulmüller

MONOPOL
WilWmstraße 8.

entzückende Erst -Aufführungen!
Hedda Vernon

die schöne , temperamentvolle Künstlerin
in dem ausgezeichneten Lustspiel

Xedda im Sade
Der hervorragende Humorist Ferry Sikla

als „Rentier Freundlich " .

Sin Besuch im Xriegshlindenheim.
Hoheit Hypochonder

eine höchst fidele Hofgeschichte mit der über¬
mütigen Lisa Weise

in der Hauptrolle.

— Spielzeit von 4 bis 10 Uhr.

KINEPHON
Taunusstr . 1.

Xnr noch 3 Tage!
Der grosse Kulturfilm

V 7v Es
werde

/

' Eicht . ^
/ II . Teil « ^

7// //i \ \ \ x
Schauspiel in 5 Akten.

Mit Unterstützung der
Aerztlichen Gesellschaft
für Sesual -Wissenschaft

unter Mithilfe von
Dr a Jwan Bloch

In den Hauptrollen:

Bernd Aldor
Eva Speyer
Theod . Loos

Anfang 3 Uhr.
Letzte Vorstellung 8 7* Uhr.

Des gewaltigen Andranges wegen bittet man,
möglichst die Nachmittags ' Vorstellungen zu

berücksichtigen.

... ' ■ v

„Spezialität Neily

Haarfarbe.
Biele Dankschreiben . Sun
Sell -stfärben , leichte . Am
wend . Kart . 2.60 u . 4 M.

I . A. Suderkeith.
München . Karlsvlatz 13.
H. Schröder , Wiesbaden.

Kirchqaüe 24.
E. Löbia . Wiesbaden.

Helenenstraße 2.

Zahnbürsten
Friedensware

Parfüm. Altstaetter
Ecke Lang - u . Web erg.

Haubennetze
eckt. Haar , Engros , Det .,
zu den billigsten Preisen.
Arm.- Steiner . Haarneh-
rab rik. Bleichstratze 33 . 1.

Briefmarken
von 1840 an , von II. auf
Briefen , a. Sammlungen.

Ein - u . Verkauf.
A. Zsch iesche, Bahnhofstr . 8

Offeriere
200 Zeutner

MlNMklS
(rein)

zu Heilbäderr
oder Honmbereitwng ge¬
eignet Gest . Offerten mit
Preisangabe an Georg
Göppner . Unterelsbach,
Rhön , Kapern.

Sfliönftec Sffimatt
für Veranda , Balkon.
Fensterbretter usw . sind. . . (, -unstreitig m. weltbekannt.

Gebirge -Hänge »Nelken»
Pflanze «.

Versand überallhin . Kata¬
log gratis u . franko . Geb¬
hard Schnell . Gebirgs-
nelkengärtn ., Traunstein.
A. 26 lOber bave rn ), F8

lüegen MM
der Kanttne habe noäi
verschied. Militärbedarfs¬
artikel zu verk.. a . Wer¬
mutwein . Bürsten . Klovf-
veitschen . Schuhfett . Wichse
und dergl . Zu svr . H2
bis 143  Uhr nachm.

Frau Förster.
Albrechtstraße 37. 1. Stock.brechtstraße 37. 1. Sto

Pa-pkastc»
mit Leinen überzog , (zum
Versenden mit der Post
geeignet ) gibt billigst ab
Hrch. Lngenbühl Nachf .,

Bärenstrasie 4.

MiieTMm
Schüffeln.
Milchtöpfe.
Koditövfe.

Znkrns Mlollalß
Schulberg 2. Fernr . 193 6.

Für Gärtner I
Asphaltkitt , jahrelange

i AbnahmeHaltbarkeit , bei Abnahme
von 25 Kilo ä 60 Pf . ber

II. 5ltll (et. SMn“"strafte 18.
Kleesamen

(Rotklee ) mehrfchurig , vk.
Job . Horne , Hattenheim.

Wiesbadener

Schrcibstube
mi Arbeitsamt Wiesbaden
übernimmt Anfertig . von

Abschriften,
Adreffeufchreiben.
Vervielfältigungen

und ähnliche Arbeiten.

Wanzen
u . alles and . Ungezieher
w. schnell u . sicher be¬
seitigt durch den erste»
prall . Kammerjäger
P. H. Schmitt
Nauenth . Str . 8, M . P.

Ferner erhält man vo
die wirksamsten Mittel
gegen Wanzen , Ratten u.
Mäuse , Käfer , Ameisen,
Kopfläuse , Flöhe , Pferde -,
Ziegen -, Hühner - und
Taubenläuse . Keine Klebe¬
mittel . Flaschen u . Dosen
rnikbringen.

[Verloren*Gesunden
Geblümte Einkaufstasche

Büdingen -, Schwalbacher -.
Rheinstr . verl . Abz. g. Bel.
Rüdesheimer Str . 23, 3.

Brauner Terrier
m . Kettenhalsband u. Adr.
entl . Abzug , geg. Bel . bei
Hausima nn,  Adolfsallee 38

Ein schw. Rehpinscher
zugelaufen bei Fr . Obe»
deck, Helsueirstratze 18»
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[  BtelMnptote)
f~  Weibliche Personen J

^Kaufmännisches Personal )
In Buchhaltung erfahr.Koutoristsi»)

an flottes , gewissenhaftes
Arbeiten gewöhnt , per
1. April , evt . früher , ge.
sucht. Ausführl . Ana . m.
ZeugniZabschr . u . Geh .-
Anspr . erb . an
Ehein . Fabrik Rhenanie.

Nieder -Jngclfteim.

Tüchtige
ittWtrin

Möglichst branchekundig,
nir hiesiges fein . Schmuck¬
warengeschäft per sofort
oder später gesucht . Off.
mit Gehaltsansprüchen u.
ff-, 532 an den Ta gbl .-V.

Jüngere branchekundige
Verkäuferin sofort gesucht.

Kraap Nachf .,
Wichelmstraße 60.

Angehende Verkäuferin.
mögl . aus der Spitzen - u.
Stickerei -Branche gesucht.

Spitzenhaus Goldbcrg.
Kivch gasse 54._

Frl . f. geschäftl . Tätigkeit
sofort gesucht . Meldung
0—12 Uhr . Edm . Endert,
Gmaillewaren en gvos u.
detail , Bahnhoff tra ße 16.

Jüngeres Mädchen,
«Anfängerin ), welches die
Handelsschule besucht hat.
nir Büro gesucht. Offert.
u . H. 529 Tagbl .-Verlag.

gegen sofortige Vergütung
gesucht.

SMISSNÜMM
_ Neugässe 11._
Lehrmädch . ans g. Hause

bei sof. Gehalt gesucht.
Spitzen - Haus Goldberg,

. Kircügasse 54.

f Gewerbliches Personals
Tücht . Arbeiterin

auf sof. ges. M . Römer,
'Haaren -Schneiderei , Dotz-

' heimer Straße 74.

3

gegen hohen Loh«
sucht

Damen-
t Moden,

Langgasse 20.

AU WMllM»
für Jacken bei guter Be¬
zahlung gesucht. Gust.
Fischer . Moritzstraße 5.

ZiiUiiklteriiiiikil
sofort gesucht.

Frau Sauerland,
Kirchgaise 44 , 2. Stock.

Maschinen - Näherin
nir Militararbeit gesucht.
Näh . A. Toth , Hellniiunü-
üraße 31. _
Lehrmädchen

gegen Vergütung gesucht.
C. Ries -Uebercck.

,_ Rhein straß e 15.
Leftrm . f. D .-Schneid . ges.
"aur . Schwalb . Str . 10. 1.

Tüchtige 1. und 2.

sntznrdeitm« »
per sof. gesucht . Geschw.
Schaeff er . Weber gaffe 12.

Putzarbeiterin
und 2. Arbeiterin gesucht,
auch Kriegersfrau für
nachmittags.

Loewenstein -Willig.
Taun nsstraße 72. Gartb.

MIlIAk Menün
(zur Saison ) sucht

H. Alexander.
Die LandeS -Heil - und

Pflege -Anstalt Eichberg,
-Station Hattenheim im
Rheingau . sucht eine

Stütze
der Weitzzeug-
beschlietzerm,

eie in einer groß . Wasch,
schon erfahren ist und gut
Hügeln kann . Reben dem
Lohn wird freie Station
und Dienstkleidung ge¬
währt . Meldungen mit
ausführlichem Lebenslaus
und Zeugnisabschriften
ünd b aldigst ein zureichen.
I . Mädchen k. d. Bügeln
lrdl . erl . Eckernfördestr . 3.

Kraft . Mädchen od. Frau
f. Kranzbiud . u . Gacten-
arbeit sucht A. Scibert,
Wulkmühlstraße 59.

All . str Meeüoa
gcs. Off . m . Gehaltsanspr.
nach Schwul buch Str 19

Arbeiterinnen
sofort ges. Wolf , Bleich-
straße 47.

I . Ällüdchen f. l. Arbeit
u . ,2lusgänge sof. vd. spät,
gesucht . Oraru -Ln-Apolhekc,
Taunusstraße 57.

Gesucht
wird zum 1. April " in
eine Villa am Rhein

Erzieherin
für 10). Mädchen , die auch
die Aufsicht über d. Haus¬
halt übernimmt . Ofi . u.
A. 715 an den Taqbl .-V.

Gesucht zu 2 kl. Kind,
gutempwhlene

Kindergärtnerin
in Säuglingspflege erf .,
bei hohüM Lohru » Vorzust.
10—11 oder 5—7 Uhr
Leberberg 11a. Inter¬
national . Zimmer 4.

Einfach . Kinderfrl . od.
bess. gcbild . Mädchen von
unsw .. w. Hausarb . über¬
nimmt . zu lüj.  Jungen
bei Familienanschl . ges.
Off . u . P . 530 Taabl .-B.
Alleinstehende unabhäng.

Frau.
nicht über 50 Jahre , zu
4 Kindern gesucht , wo
Milnn u. Frau a. Reisen
geht , gegen hohen Lohn.
Offerten unter SS. 528
nit den Tagbl .-Berlag.

Kindermädchen,
dag auch leichte Hauesmck».
übernimmt , tagsüber gef.
Langaasse 4, Gvldqeschafi.

Ach!. Mädchen
gesetzten Alters , zur selb¬
ständigen Führung des
Haushalts bei alleinsteh.
Dame gesucht. Offert , u.
D . 530 an den Tagbl .-V.

Gesucht znm 15. März
eine feinbürg . Köchin u.
Küchenmädch . Haus Icke,
Sonnenberger Straße 50.

Perfekte Köchin
für Hcrreirhaush . gesncht.
Offerten unter P . 529 an
den Tagbl .-Berlag.

Gesucht
zum 15. Mirz
Köchin u. Hausmädchen

für hiesiges Herrschafts¬
haus . Anfragen Portier
Hotel Aveesaal.

Achtlgk Köchin
die auch etwas Hausarb.
übernimmt , auf sof. oder
1. April gesucht.

Hauptmann Winterer,
Brngertstraße 29.

Gesucht eine Köchin n.
ein Hansmädchen zu kl.
Familie . Hoher Lohn.

Wilhelminenstr . 29.
Ich suche eineKöchiee

zu 2 Personen bei g. Lohn.
Frau Sanitätsrat

Dr . Gustav Metzer,
Wilhelmstraße 38.

Zu melden bis 11 )1 Uhr
vorm ., nachm . 2—5 )1 Uhr.

Für unsere Fabrikküche
wird zum Eintritt per
1. April c. oder früh , eine

tüchtige Köchin,
welche in gleichen Be¬
trieben längere Zeit tätig
war . in dauernde Stell,
gesucht. Bewerbungen m.
Zeugnisabschriften unter
Angabe der Lohnanspr . an

Küchenverwaltung
der Aktien -Gesellschaft

für Glasindustrie
vorm . Friedr . Siemens

Abteil . WirneS.

Beiköchin
tüchtig und zuverlässig,
in Kriegsküche erfahren,
zum 31. 3. - gesucht . An¬
gebote mit Lohnanspr . an

Heilstätte Naurod
lTaunus ). F233

Gesucht angeh . Jungfer
ä.  b . Eintr ., m. Hausarb.
G . Zewgn . Schöne Aus¬
sicht 29 . v. 11— 1 u . 2- 4.

Für erstklassiges Wein¬
restaurant junges , nettes

Servierfräulein
aes. Offert u . H. 7223 an
D . Frenz . A.-Er .. Mainz.

Junges Mädchen
zum Servieren u. als
Stütze ges. M . Christians,
Rheinstraße 62.

Hausmädchen
sof. gesucht . Waqcmann,
Hnmboldtstraße 17.

Wkesdadetter Tagblatt. Morgen-AuSgave. Erstes Blatt . Seite 8.

Sanb . Hancmädchen
für gleich od. 1. April ges.
Hilfe vorhanden . Pension
Mwl ack, O uerstraß e 2.

Gewandt . Hausmädchen
für herrschaftlich . Haus¬
halt zum 1. Avril gesucht.
Bsrftell . vorm . 10—11 u.
nachmittags von 4—7 Uhr
Hiimboldtstraße 24.

Meres

mit gut. Zeugnissen
in kleinen Haushalt
(älteres Ehepaar)
sofort od. IS . März
gesucht. Zu melden
vormitt . od. abends
von 7 bis 9 Uhr
Leberberg 3 , 1.

Ich suche eilt besseres,
ant empfohlenes

Hausmädchen
Frau Geheimrat Conradtz

Taunusstr . 5. 3.
Für großes Herrschafts-

Haus werden zwei saub.
gewandte zuverlässige

zum baldigen Eintritt

gesucht.
Offerten erb . u . W. 530
an den Tagbl .-Verlag.

Alleinmädchen
bei h. Lohn u . gut . Verpfl.
gesucht Albrechfftr . 16, 3.

Gesucht
ordentl . Mädchen , das gut
bürgerlich kocht, m. Haus¬
arbeit . zum 15. März.
Hausmädchen vorh . Hoher
Lohn . Borzustell . 1—4 u.
7—9 Ubr abends.

Major Otto.
Biebrich am Rhein.

Wiesbadener Allee 30.
Sauberes Mädchen

f. Küche u . Hausarb . sof.
ges. Florh , Kirchg . 51, 1.

Tüchtines . zuverlässiges
IlleMöWen

in kl. Haush . f. 15. März
oder früher ges. Sonnen-
bcra . Wiesbad . Str . 94.

Braves jüng . sauberes
Mädchen als Zweitniädch.
der sofort gesucht. Burzu-
stelleu vormittags 10— 12
Mauritiusstraßc 1. Leder¬
bandluna.

Tücht . sanb . Alleiumdch.
für kl. Fam .. 3 Pers .. bei
gutem Loh» zum 15. 3. o.
später gesucht. f

Frau Dr . Kniffler.
Kapelleustraße 93.

Ein Mädchen.
das selbst, bürgerl . kochen
k. u . etw . HauSarb . ver¬
richtet . bei gutem Lohn
gesucht Adelheidstr . 62 , 1.

Tücht . Alleinmädchen
od. einfache Stütze in kl.
Haushalt ges. Dr . Klein,
Wielandstraße 5.

Mädchen,
fleißig und sauber , für
Küche und Hausarbeit
gegen hohen Lohn gesucht.
„Oranienburg ", Leber-
tbern 9.
Alleiumdch . in kl. Haush.

zum 15. März ges. Kirch-
gasse 11, Korsettgeschäft.

Braves , sauberes
Mädchen

zum 15. März gesucht.
Marx . Mauritiusstr . 1. 3.

Allcinmädchcn,
das bürgerlich kochen kann
oder eine Monatsfrau
bei gutem Lohn für so¬
fort ges. Gustav -Freytag¬
straße 8.

Für ruhigen Haushalt
(3 erw . Pers .) ein Mädch.
z. 15. März gef Kleincibst,
Schwalbachcr Str . 55, 2 r.

Sanb . fleißig . Mädchen
für Küche u . Hausarbeit
sofort oder zum 15. März
gesucht.

Frau Earl Groll.
Gocthestraßc 17. Part.

K fstü'it. Mcheii
für Küche u . Haus verl.
Pcuston am Panliucn-
fchlößchen. Sonnenberger
Straße 4.

Ordentliches Mädchen,
das die einfache Küche u.
Hausarb . vevst., z. 15. 8.
für klein . Haush . gesucht.
Vorzustellen 8— 10, 1—5
u . 7—9 Uhr bei

Frau von Loßberg,
Elmser Straße 57, 1.

Solides Mädchen
für alle Arbeit baldigst
ges. Dotzb. Str . 116, P.

Für Haushalt v. zwei
Damen zum 1. April zu¬
verlässiges , ordentliches

Allei nmädche»
oder einfache Stütze ges.
Frau General Kleemann.
Pens . Silvana . Kapellen¬
straße.

Alleinmädchen.
das bürgerlich kocht, jede
Hausarb . versteht , in kl.
Haushalt , 3 Damen , zum
15. 3. oder 1». 4 . gesucht
DranienAratzr 45, 3 lks.

Ein ehrliches Mädchen
mef 1. April ges. Dtoritz
straße 17. Part.

Acht. Mööchen
w. etwas kochen k., sowi«

Zveitmdcheii
kinderl ., zum 15. 3. ges
Rhei nstr aße 115. 1._

Mädchen äufs Land
gesucht. Näh . bei
Borkstraße 7,

Braves Mädchen
für kl. Haushalt sof.
Bismar ckriug 18, 1 l.

Tüchtiges
Mädchen

baden verlangt . Vorzust . :
Mainz . Münsterstraße 1.
Part ., bei Erz , v. Kathen.

Tiiliges Ilten

Mauriii usst tajw .JL

nach Mainz
bess. Mädchen

Fron Oberstlt . Foerster.
Wiesbaden.

ttzesncht zum 1.

Frau Masor Nagel . Dam-
bachtal 39. Borstellu
bis 11 u. 7—9 Nhr.

Tücht . Kücheumädchen
hohen Lohn gesuck
Lazarett Deutsch.

Taunus stcaße.
Küchcnmädchen

auf 15. März ges.
lazarett Reichspost.

Ali ücrUmaDöicn
zum 15. März gesucht

_Spiegelgasse 4.
Mädchen od. Kriegersfrau,

1. Hirsch, Bärenstr . 7, 2.
Junges

gasse 1. 2 l.

Mauritmssträße 16.
Bess. s. Kriegerssrau.

W ' elandstraße 20. 2.

Kirchgasse 11, 1.
Junges Mädchen

ganze od. halbe Tage für
Hausarbeit u . zu 3jähr.
Kinde gesucht. Schütz,
Blücherstraye 25.

Saubere Frau
von SVi —11 Uhr bei gut.
Lohn gesucht. Vorstell.
von 9—4 Eckernförde
itraße 13. 1.

Frau oder Mädchen
vormittags v. 9—12 11
«sucht . Näheres Herr
gartenstraße 18» t ._

Frau oder Mädchen
iiber Mittag gesucht.
Weygandt , Norkstraße 3.^
S . Frau mittags 1 Std.

Monatsfrau tägl . 5 Std.
bei gut . Lohn sucht Hoivc-
Bov , Nikolasftraße 7.

gesucht Kleisfftraße 25, 3.
Mi 'natsfr ., 2 St ., 20 M
gesucht Körnerstr.  4 , 2 l.

Manatsirau
für tägliche Arbeit vorn
gesucht  Ja hnstraß e 9, 1.

Monatsfrau
vorm . 3 Stunden gesucht
Schenkendorfstr . 7, 3 Tr . r.

Saubere Monatsfran
2—-8 Std . Vovui. gesucht.
Kühl . Körner straße 4, 2 r.

Saubere Monatsfrau
v. 7l>2—94s sr . gef . Rüder-
itrafe 26 , 3 L, b. 10 vorm.
Sanb . Monatsfr . o. Mdch.
aes. Niederwaldstr . 9 . 2 r.

Putzfrau v. 8—1Ö Uhr
vormitt , täglich gesucht.
Hrch. Adolf Wehgandt,
Webergasse 30.

Eine tüchtige Putzfrau
auf sofort für dauernd
gesucht. Hotel ' Burghof,
Langgas se 19,  1 ._
Sanb . Frau z. Ludcnputz.

8—4 Std . vorniittags so¬
fort gesucht . I . Bacharach,
Webergasse 4.
Sanb . Fra » z. Ladenputz.

8mal wöchentlich gesucht,
tz. Gasteier , Neusasse 13.

Lckufmädchen
sucht sofort « tock- und
Schirmfabrik W . Renber,
Markfftraße 32.

Laufm . «d. kr. Schulm.
tief. I . Herrchen . Dainen-
sckncider . Gologasse 19.

Lanfmädchen
zum Austragen von Pak.
sofort gesucht.

M . Schneider.
ÄirÄgasse 35- 4)7.

Laufmädchen gesucht
Rheinstraße 94, Laden ._
Lauf - oder Lehrmädchen

gesucht . Uhrenhaus Bock,
Lawggasse 4.

Sauberes Lanfmädchen
gesucht Dotzheimer <rtr . 50,
BlumenBefchäff.
[ Männliche Personen)
[ Kaufmännisches Personal)

Tüchtigen
Vertreter
für einige Tage in der
Woche gesucht . Gesl . Off.
an Avocbeter Otto Münch.
Oberinaelheim.

Buchhalter
ffir Holzwarenfabrik und
Maschincntechniker nach
auswärts sofort gesucht.

Arbeitsamt Wiesbaden.
Zimmer 4 . 1612

Lehrling für »Kolonial¬
waren - u . Feinkosthandlg.
aeiucht . P . Hnth . Kaifer-
Friedrich -Ring 14.
f Gewerbliches Personal}

Gelernte
Dreher

für dauernde großstückigc
Arbeit , gesucht.
Stein6eta&5arfaaget

?lm Schlachthos.

Meme Neun
tttlö MM

werden noch eingestellt.
Gltzco-Metall -Gesellschaft

m. b. H..
Schierstein am Rhein.

Tüchtige

Maschinenschlosser
gesucht . ^ F48
Rheinische Maschinen - u.

Apparatebau -Anstalt
Peter Dinckels n. Sohn.

G . m. b. H.. Mainz
An der Kaiserbrücke 2.

Spengler - u . Jnst - Lrhrl.
gegen Vergütung gesucht.
I . Eliasz . Kävellenstr . 37.

Tapezierer
für Militärmatratzcu sof.
gesucht , auch außer dem
Sause.
Matratzenfabrik Holighaus

Waldstraße 16.
Tornister -Einbauer

gesucht . H. Mayer , Hell-
uiundstr ^üe 11.

Schuhmacher
in u . auo . ... vaafe ges.
Wattn er , Mauevgasfe 12.

Acht. Hemnsnsenc
sofort oder später gesucht,

jkästuer u, Jakobi.
. Taunusstraße 4.

Gärtner
zum Gartenumgraben u.
Beschneiden der Bäume
gesucht.

Sanatorium Nerotal.
Ein Eiärtnergehilfe

und ein Gartenarbeiter
gesucht.

E . Becker. Platter Str . 11.
Uuverheirateler
Gärtner

für großen herrschaftlichen
Garten für sofort gesucht.
Vorzustellen

Hofgnt Geisberg,
an der Jdstciner graste.
zrräst. Junge

k. die Küferei erlernen.
Näh . Sedanplatz 3. 1.

Gärtnerlehrling
gegen Vergütung gesucht.
Scibert . Walkmühlstr . 59.

Kellner -Lehrling,
Sohn achtbarer Eltern , zu
Ostern ges. Europäischer
L»os.

Mehrere hundert
Vrdarveiter

«nd Handwerker
für auswärts gesucht von

Dtzckcrhüff u. Widmann
A.-G .. ' Biebrich.

Meldungen nimmt entg . :
Hch. Schlösser , Wiesbad ,̂

Kiedricher Str . 5.
Ein braver , kräftiger

u. ehrlicher Bursche als
hnnliener nein«

Erholungsheim Siegfried.
Bierstabter . Höhr.

INnnsmeilier-Ktkllk
gegen freie 1-Z .-W, , Mit
Zentralheiz .. an kl. Fam.
oder an alleinsteh , träft.
Frau zu vergeben . Off.
n . I . .530 an d. Taghl .-V.

Hausdiener gesucht.
gelernt . Schreiner bevorz.
Vorzustell . Bärenstr . 4, 1.
I . kr. Hausb . (Rads .) ges.

M . Stillger . Häfnera . 16.
Jg . Hausbursche gesucht.
Steib , Morrtzitraße 9.
I . Hausbursche sos. o. sp.

gesucht. Linnenkohl , öllen-
bvgLiigaffe 15.

Ans. SnnlMe
gesucht. Sclma Wcinrich.
Wilhelmstraßc 60.

HllllsdmsA
» kräftig und sleiß .. zu
D leder Arbeit willig,

pnöjcnraöbö)pn
fleißig u . zuverlässig,
für Äochküche, -

HsllSMliöltre»
im Servieren gew .,

MgelMlijen
auch in Stärkwäsche
erfahren , z. 15. März
gesucht. M38

Heilstätte Raurod
im Taunus . Station
Niedernhausen u T.

Büfett -Bursche,
sowie Liftjunge gesucht.
Europäischer Hof.

Stadtkund . Fuhrmann
gesucht Sedanstraße 5.

Zuvcrl . Fuhrmann
sofort gesucht. Göbcl,
Frankenstraße 24.

Für Gemüsegarten
?lrbcster od. Arbeiterin für
einige halbe oder ganze
Tage in jeder .Woche ge¬
sucht Uhlandstraße 12.

Znnekl. MerNnnn
als Wächter gesucht

Schwalbacher Str . 2. P.
Unbescholtene

Männer
und gesunde kräftige

Franen
für Nachtdienst gesucht

Coulinstraße 1.
Ord . Laufjunge gesucht.

Südkauih ., Gerichtsstr . 1.

I « en-löeWe I
C Weibliche Personen ]

T Kaufmännisches Personal ]

Suche Stelle
als Buchhalterin oder
Kassiererin . Off . Gerhard,
Biebrich , Kaiserplatz 14.

Junges Mädchen
mit besserer Schulbildung
u . welches .Handelsschule
besucht hat , sucht Airfangs-
stelluug aus Kontor . Ge>sl.
Angebote unter W . 531
an den Tagbl . - Verlag
erbeten.

Fräulein
sucht Stell , als angeh.
Verkäuferin - oder zur
Bedien , des Telephons.
Gefl . Offerten u . B. 532
an d̂en Tagbl .-Berlag.

t Gewerbliches Personal )
Bess. Mädchen , 20 Jahre,

bisher geschneidert , sucht
passende Stelle . .Offerten
mit . GehccktsaUgabc an
Fräulein . Beurer , Boden-
stedtstraße . 4.

«MH»
der ZMeAIk
Junge Dame , aus gut

Familie , mit höh . Schuld.
23 I . alt , w. im Operat.
sowohl wie in Gold - und
Kautschuk -Technik gut be¬
wandert ist , s. auf 1. Apr.
dauernde Stell , bei Zahn¬
arzt od. Dentist in Wies¬
baden . Ansrag . n . Cbiffer
H. 520 an d. Tagbl .-Verl,

Anntl.mr.Mnren-
n.SäogilBBspflescfto
sucht pass. Stelle , g. auch
ganze oder halbe Tage zu
kl. Kinde . Näh . K. Lehr.
Lothringer Str . 27 . H.

Für meine im April
ISjähr . Tochter f. Stell,
zur Erlernung des Haus¬
halts , schlicht um schlicht,
bei Fam .-Anschl ., gutbyl.
Landunwesen bevorz . Geil.
Angeb . u . A. 712 an den
Tagbl .- Berlag erbet en.

Jüngere Köchin
und HairsmLdchcn

suchen zum 1. April in
ein . Herrschastshaus an¬
genehme Stelle . Offerten
tt . M . 530 Tagbl .-Berlag.

Besseres Mädchen
sucht Stelle zum 1. Avril
znm Kochen neben Haus¬
mädchen . Offerten mit
Lohnangabe unter F . 530
an den Tagbl .-B erlag.

11 .
21 Jahre , sucht Stellung
zum 15. 4. rdcr später in
nur 1. Hotel . Offert , u.
A. 718 an den Tagbl .-B.

Snche Stellung z. 1. 5.
als Servicrfräulei » oder
besseres Stnbenmädch . in
grüß . Sanatorium oder
Pensionat . Werte Zulckr.
erbeten an Fräulein Ella
piiedel . Chemnitz in S ..
Altenhainerstraße 15. 2.
Bess. Mädchen , im Kochen
u. Haush . erf ., s. Stelle.
Mücherstr . 8 , Ätttb . 1 l.

21 jIr .M0Hien
sucht bei alt . Ehepaar z.
15. Mär - Stellung . Off.
u . I . 531 Taabl .-Verlag.

19jähr . Dkädchen
sucht Stellung in klein.
Haushalt bis 15. März.
Off , u . K. 531 Tagibl .-Vl.

Juunges Mädchen,
16 Jahre , sucht Stelle;
geht auch zu Kindern.
Näh . Alexandrastraße 8,
Hockpart ., bei E . Sch lüter.
I . Kriegersfr . s. Besch,

v. movg . 9 bis abds . 6 Uhr,
gleich w. Art . Zu erfr.
Riehlstraße 17, Hth . 2 t

Zwei saubere Frauen
suchen für , halbe od. ganze
Tage Beschäft . tzermann-
straße 1, 2.

( Männliche Personen )

( Kaufmännisches Personal  )

Krlegsb. Schtillim
sucht Beschäft . f . Nackm .-
u . Abendstunden im Bei¬
tragen von Büchern usw.
Oif . u . D . 531 Tag bl .-V.
Suche für meinen Sobn.

der zu Ostern das Einj .-
Zengnis erhielt . Stellung
auf einer Bank . Oifert.
»nt . B. 531 an d. Tagbl .-
Berlag erbeten.

( Gewerbliches Personal )

Pens . O .-Postschaffner,
rüsn -g, sucht Stellung.
Offerten unter L. 531 an
den Tagbl .-Verl

Junger Mann
suckt Lehrstelle in einer
Bäckerei . Off . u . F . 233
an den Tagbl .-Verlag.

Heizer
für das Trockeuwerk gesucht. Bewerber wollen
sich beim Trockenwerk , Mainzer Straße 140 ,
mekdcn . F588

Städtisches Kartoffelamt.

Vertrauensposten.
Der Naffaner Hof in Wiesbaden sucht auf

sofort einen durchaus vertrauenswürdigen Mann
gesetzten Alters , unverheiratet , mit besten Referenzen
(event . Kriegsbeschädigten ) als

Tagwächter
seiner Wirlschaftshöfe und Gärten . Besondere Bor-
kenntnisse werden nicht verlangt . Nur bestempfoblene
Bewerber wollen sich schriftlich oder n.ündlich melden
bei der Direktion des Naffaner Hof.



«ette 6. Mittwoh. S. März 1K18. Wiesbadener Tagblatt.

»miMgeil)
1 Zimmer.

Marktstr . 14 1 Z. u.  K.
sof. N. Ecklad. b. Ouint.

2 Zimmer.
Marktstr . 14 Ms.-W., 2 Z.,
K.. sof. R. Eckl., Quint.

Rauenthaler Str . 5 2 Z.
u. Küche, 1. April.

3 Zimmer.

Walramstr . 19, 2 l., sch.
3-Z.-W., elektr. Lichi, bill.

Billen und Häuser.
Hainerweg 4 16 Z.. elektr.
Licht. .Zentralheiz ., als
Pensionsvilla mit bestem
Erf . betr .. zu vm. od. zu
oerk. Bes. 11—1 Uhr.

Wohnungen
ohne Zimmer -Angabe.

Frankenstr . 26 sch. Mans .-
Wvhnung u. ein kleines
Zimmer mit Kochofen.
Auswärtige Wohnungen.

Dotzheim, Biebr . Str . 73»
nahe Straßenmühle , 2-
u. 4-Z.-W. m. Gartenland

Möblierte Zimmer.
Mansarden re.

Albrechtstr. 24, 1. g. m. Z.
Hellmundstr . 40, 1 r.. m. Z
Äarlstraße 11, 1, gut mbl.

W.- u. Schlafz.. a. einz.
Nerostraße 42, P . r ., mbl.
Maas . g. etw. Lausarb.

Noonstr. 15, 1. möbl. ^ im.
Eine unabhängige Frau
od. Mädchen findet ge-
mütl . Heim bei 2 pflege¬
bedürft . Leuten. Borzust.
nur vorm, bis 11 Uhr,
bei Ries , Gr . Bnrgstr . 4.

Biebrich.
Wiesbadener Allee 92.
schön möbl. Zimmer frei.

Leere Zimmer.
Mansarden re.

Bismarckr. 32. UI . ar . l. Z.
Feldstr. 15. V 1. 1 a. l. Z.
Rbeinstr . 56, 8, Mans . z.
Möbslunterstell . zu vm.
Näh. v. 1—2 bei . Stank.

[ « Mt ]
Billa

od. Landhaus,
enthalt . 10—12 Zimmer,
mögl mit Autogarage , zu
mieten gesucht. Off . mit
Preisang . u. genauer Be.
schreibung unter O. 531
an den Taabl .-Berlaa.

Suche für gleich
gut abschließbare 3-Zim.-
Wohnung zum Einstellen
von Möbeln, für längere
Zeit . Offerte » u. L. 536
an den Taqbl.-Berlaa.

Per 1. Juli gesucht
5- 8-3ÜBIDfl'

lotmnog
(3 erw. Pers .) in Billa.
Küche a Etage , elektr. L..
eveat. Zentralheiz . Off.
u. E. 521 Taabl .-Berlaa.

Herrschaftl. 5—6-Zim.-
Wohnung in guter Lage
vorläufig ans 1 Jahr ans
1. Avril zu mieten ae-
sncht. Offerten u. K. 536
an den Tagbl .-Berlaa.

Besser möbliertes
Zimmer.

am liebsten Wohn- und
Schlafzimmer , mit elektr.
Licht, Bad im Hause, w.
von einem Herrn dauernd
zu mieten gesucht. Zen¬
tralheiz . erw.. nicht Bed.
Angeb. mit Preisang . u.
S . 528 an den Tagbl .-P.

Einfaches, aber gut
möbliertes Zimmer.

nicht zu klein, ohne Früh¬
stück. in der Nähe d. Kur¬
hauses bei Privatfamilie
von einzelnem Herrn
monatlich sofort gesucht.
Offerten unter O. 536
an den Taabst-Berlaa.

Möbl. Zimmer
mst Klavievben. v. Büro-
fräul . gef. Qfs. m. Preis
u. U. 536 ToiM .-Berlao.

Sonnig , freundl . möbl.
Zimmer oder Mans.. mit
Kocharlegenh.. nabe Kur¬
baus aesucht. Offerte « u.G. 531 Taqbl.-Berlaa.

fonnlit Munin«
mit elektr. Licht, in gutem
Hause. Teil« . Bereitung
der Berpfleg. er« . Offert,
mit Prritzang . «. G. 53«
an de» Taabl .-Berlaa.

Beamter sucht vom 24.
d. MtS. ab Zimmer und
Soft in guter Familie.
Gelegenheit zu Klavier¬
spiel erwünscht. Offerten
». Z. 53« an d. Tagbl.-B.

Wir suchen für un¬
seren Betrieb geeig¬
netes Anwesen zu
mieten od. zu taufen.
Angebote mit Preis
erbeten.

Wiesbadener
Transport - Gesellsch.
Friedrich Zander ir.
u. Co.. Adelhcidstr. 44.

>Fremdenheime]
Mon Mnnin.

Mvzartstr . 4, Pension is,
8 Mk. an. Gute warme Z.

FklllNt
flUmHMnn

für Kura . «• Sauerm.
Billa Paulinenstr. 1,

A . Fiber ».
Es werden einige

elegante. gutgeheizte
Zimmer frei . Lift,
Telephon, elektr. Licht,
Bäder vorbanden. ® <
wechselungsreiche gute
Pension.

( MW
Privat -Verkäufe j

2 bochtlächtige Ziegen
zu, verk. Prlgerrrbther,
Gneue nccuitrake 9, 1 r.

_ Schäferhundwachs. Hofhund, zu verk.
Wiesb., Rbeinstr. 60, P.

6 junge Stallhasen
nebst 6teil. Stall zu ver¬
kaufen. Seidel , Hermann¬
straße J22±  Part.
Weißer Wiiandott-Hahn,

rafferein , 1017, zu verk.
Bl au, Nassauer Stra ffe 7.
Herren -Ühr, p. z. Konf^

Geschenk, f. 120 M. zu vk.
Buw i. DLorgenstd. Mom-
be rger , Hockstä ttensrü 4.
Paff . Konfirmationsgesch. !öieg. liatenannann
vrima Werk, preisw . zu
verkaufen. Tag. Adolf-
straße 9. 3 recht».

©ElEßtaliEitgfeauf!
?Eine große Vase lKgl.!orz.-Manufaktur Berlin!

ervorragend schön. Stück
zur Hälfte ihres Wertes
zu verkaufen. Anzus. bei

Morin Herz u. Co..
Friedrichstraffe 38.

Großes Oelgemälde»
Akt, Müdch., prw. zu verk.
Näh. b. Metzler, Albrecht-
ftoaffe 33, Sb., 10 —12

Mfm.-§ammlung.
Kaffenw. über 30 000 M..
preisw . zu verk. Nachm.
6—8 anzus. Hittel . Anzen-
aruberstr . 3. Frankfurt M̂.

Wenig gespielter

slhlMssr irÜtQCl
1,54 m lg u. noch neues
Dorfeider Billard mit Zu»
behör in Eich. 185/105 cm
zu verk. L. Mick, Eltville.
Marktstraffe 2.

Klavier,
erstklaff. Instr ., fast neu,
zu verkaufen. Kölling,
Bertramst raße 6. Part.Wmlll-wseser
mit zirka 50 Rollen, alles
neue Sachen, zu verkauf.

Gottschalk.
Goldgaffe 18. 1. Stock.

1 ganze Geige bill. zu vk.
Koch. Hellm undstr. 56, 1.

Gut erh. Rotenhefte
zu verk. Sanner , Kleist-
straffe 6, 2 r., nachm. 3—4.
Neue Ledcrtasche, f. Arzt,
Lehrerin usw. paff., Wert
100 Mk.. für 40 Mkk. zu
vk. Schulz, Iägerstr . 11,1,
Nähe Inf .-Kaserne.

Dokumenten-Mappe
a. fein. Led. abzug. Krotb,
Phllippsberastr . 31, P . L,
von 1—2 Uh r.

Kafsee-Servicc,
besteh, aus 12 Taffen mit
Untertassen u. 12 Deffert-
teller im Auftrag zu verk.
bei A. Merkel, Schützen-
bofstraffe 2.  _

AuS Privathand zu vk.
echter Smyrna -Tepp., zwei
Schreibtische, 2 Konsole,
gr. Wandspieg., kl. Spiea .,
runder Tisch, 4 Stühle,
Schaukelst., 2 Kandelaber,
2 gest. Blumen , Fensterm .,
BMtmasch. leicht. Kummet
Seckb ach, Blücherftr . 19, P

Orient -Teppiche,
-rachtv. Vevb.-Stücke. bill.
bebrens, Büdinaenstr . 4.
»iibsche Wohnzim^Eiur»

milder, Svie-gel. Teppich,
Kaffer Wegzugs halber sor.
zu verkaufen. Anzusehen
von 6 Uhr ab. Roßbrrt,

46. HG. 2 r.

Hochherrsch
b. Eich., umzugsh.

ßzimmer,
... — ... „ ...„„- Jt).
Kaiser -Friedr .-Ring 3.

Büfett . Kredenz. 6 Leder-
stähle u. Ausziehtisch
Handaähmasch., alt. Sofa
altes Bett ohne Matratze
Kleiderständer. Gaszug
lampe. GaSlüster. elektr.
Lampen, alte Kommoden,
alter Kleiderschrank zu
verkaufen. Anzusehe» v.
1—4 Uhr Schcnkendorf-
ftraße 5. Paul ».
2 lack. Betten, Sprungr ,̂

Tisch, Stühle zu verk.
Frensch, Kirckm affe 27.
Mahag .- u. Nußb.-Bett,

Hochs., reich verz., zu verk.
Huck, Schachtstr. 8. P . l.

4 Kiffen, 2 PlümeauS
lDaunen ), Rotzh. - Matr.
(150X75) za, verkaufen.
Müller , WaldhäuSchen.

Eine Plüschgarnitur,
1 Regulator , 1 gr. Teppich,
ein alt . Diwan u. eine
Badewanne zu verkaufen
bei Thömmies, Herder
straffe 81, 8.
Kanapeef. 6« Mk. zu vk.

Eststtlieb, Bülowstratze 12.
Anzus. von 6—11 vorm.
Eich.-Büfett , Kleiderschr.,
2tür ., weiß, wegen Platz¬
mangel zu verk? Köhler,
Ki edricher S traffe 10.^
M . gr. maff. Eich.-Büsctt
u. groß . Eich.-Sveisetlsch
zu verk: Näh. Neudrand,
Kirchgaffe 11, 1 r.

Möbel zu verk.
Nicolay, W-rlraMstvaffe 18.
Umst. h. einige Möbelstücke
iowie 2tür . pol. Kleider-
schr., Itür . lack. Kleider¬
schr., Kleiderspind, Wafch-
kom. u . Spiegel -Aussatz,
Waschkonsole m. Schübb,
Studentisch , 2 Stühle , ein
Nachttisch, Kleiderst. bill.
Müller , Walramstr . 20, S.
1 Gebe. Kinderpult
für 25 Mk. zu verkaufen.
v. Herff , FrefeniuSstr . S.

Eichen-Ausziehtisch
zu verkaufen. Näh. P,
Gustav-Adolfstraffe 11.

Kleiderschrank, Sofa,
Blumentisch, rote Plüsch-
ammitur mtt 6 Sessel bill.
Görtz, Adelbeidstr. 35. P.

Alter Itür . Kleibers^,. .
u. gut erh. 2tür . Eichchr.
,u verk. Münch, Neue
Kolonnade 28.

Sch. Mahag -̂Nachttisch
in. Marmorpl ., gute rote
Wuschtnchdecke, Meiderh.,

tdtuchh., aut . DeWett
x.  Kindero ., Staffelet,
zen, gr. Bild. Hoff-

mann, Eckernfördestr. 17.
er Herren -Koffer

billig zu veffaufen.
Fobann iSberaer  Str . 5, 1.
gandnähm . vk. BaudergerLerelnstraffe 12. Waldstr.
Buchbiniü-Cchneidmasch.,

g. erh.. Pappschere. Hell-
munditr . 49, H„ Temmert.

ssttmnnl. rSM

straße 22. 1 rechts.
Leiterwagen zu verk.

ivcanS, Seer obenstr.  11.
Ein großer Leiterwagen,
dovvelspannig, zu ver¬
kaufen. Näheres Klein,Straffen müble.

Waldwage«
zu verk. Klopp, Feld-
straffe 14.  _

Guterhaltener
Kinder -Liegewagen

und ein Klapvwagen zu
verkaufen. Näheres Dow
heimer Straße 12. Part .,
Fe nster, von 8 Ubr ab.

Gut erh. Kinderwagen
verk. Beuch, Lallg . Str . 7.

Eleg. w. Kinderwagen,
fast neu, kl. Küchenschrank
zu verk. Lhaele , Eltviller
Straffe 3, 1.  _
Eleg. weiß. Kinderwagen,
wenig gebr., Änsch..Preis
148 Mb , preisw . zu verk.
Eschenauer, Mrecktitr . 22
Kinderlaufstall , fast neu»

M Mk.. Stühlchen m. ver-
stellb. Lisch 15 Mk. zu vk. ;
gesucht großer Kaufladen.
Größe u. Preisangabe an
Leibrtz, Nuffbaumstraffe 5.
2 Mt  Fahnen

zu verk. Wellritzstraße 21,
Äcker. Tel . 3830.

Fast nener Badeofen
f. Kohlen- u. Solzbr ., für
120 M. z. vk. Brerdenbach,
/vriedrichstraffe 6,  2.

Bügelofen
zu verk Schulz. Jäaer-
straße 11. 1, n . Anf.-Kas.

CUa!ll.-Ga8hers
«äae , Gaslampe , Herd-
schrff (15  X 38) zu verk.
Er b, Bi Smarckring 11, P.

Eine Bade-Einrichtung,
schr gut, Fcchrrad, zwei
Qefen, verfch. Reste Kabel
lKichserrsvlieruna) zu ver¬
kam. Kolling, Dotzheimer
Straße 15.

_ _ Blucherstr. 27
Gut erb. H^Schreibtifch

u. Nahtischcheiizu kaufen
gesucht. Qff . mit Preis
an Peter Vogt, Bteorich,
Wiesbadener Straße 86.

Eine Badewanne , ein
Klubsessel. Itür . Eiöschr.,
1 Mah.-Svieltisch zu ver-
kaufen. August Knapp.
Moritzftraße 26. 3._
Baden ., Nachtschr., Tritt-
Leiter , Kleiderbüste, eis.
Gartentisch, kl. Tifch, Gas-
küchenl. verk. Niederffeit-
mann , Ems. Str . 50, 2—5

Transportabler Kessel,
irv-:steb. Klosett m. Spül .,
Türen m. R-, Gastam . f.
Z. Rackv, Maurltiiisstr . 8

Leere kleine
K-fte«

zu verk. bei Schüler, Dotz-
beimer Straffe 64.
Partie gr. u. mittl . Kiste»
mit Packmaterial zu Ver¬
kaufs!,. Selma Weinrich,
Wklheliustraße 60.
Holzkist. m. Packmatcrial
zu verkaufen. Cf. Gasteier,
Nsuaasse 13.
Grube Strohmist zu verk.
Hosonann, Oranieilstr . 33.
( Händler -Berkimse ^

Zwei quteKlaviere
verfch. Stühle , kl. Gas-
bratvfen , gute Nutzbaum-
Bettstellc, Badewanne , gr.
Packtisch, Flaschen-Gestell,
Lagersteinc zu verk.Acker
Wellritzstr. 21. Tel . 3930.
Maudol ., Gitarre , Zither,
Violine u. Klarinette zu
vk. Serbe !. Jahnstr . 34. 1.

Gute Schreibmaschine,
Schreibt, m. Seffel, eins.
Harmonium , Trompete,
Zugposaune, Cello, Geige,
Gram . m. Pl ., Spieldose
bill. Matten , Grabenstr . 9

4 Schlafzim.-Einricht.
Lochs., neue Kücheneinr.,
Sofa m. 5 Seffel, hochf.,
u. sonst, gut evh. Möbel z.
vk. Möbeilaa . A. Kettner,
Kirchgaffe 62. ,

Zwei voll st. Betten. 1-
u. 2t. Schränke. K.-Tische.
Stühle . Eisschrank. Wasch¬
tisch. Bilder . Eßservice.
Luftkiffen. Eisbeutel , all.
gut erh.. billig. Bögler,
Tovh. Str . 122 P. T. 4510
Mob. Küchen-Einr . zu vk.

Seidel , Jahnstr . 34, Schr.AHlWHl!
1 tragb . ». 1 frischmelk.

Ziege zu k. ges. Kadow,
Äarstraße 35.
Ganz schwarze jg. Häsin

s Schreiner , Sonnenberg,
Wiesbadener Straffe 87.

MW" PUMelm-
Brillanten , Schmucksachen. ,
Bestecke. Uhren, Pelzsach. '
kauft zu allerhöchsten Pr.

8tnu »»u« r,
Neugaffe 19. 2. Kein Lad.

Flügel , Piauinos,
alte Violinen kauft, tauscht
H. Wolfs. Wilhelmstr. 16. 1Biano
gebraucht, zu taufen ges.
Schriftl . Off. mit Preis
an Böhm. Biebrich a. Rh..
Wiesbadener Straße 84. ,MB.MOini

zu kaufen gesucht. (
M. Bauer . Lorch a. M . V

itrnn Umzugj
kaufe ich alle

gebe. Möbel <
und uBetten

im einzelne», sowie in 1
ganzen Zimmern

». Wohnungseinrichtung.
Zahle dafür höchst. ,

reellste Preise ! '
gegen Barzahlung . e

Otto lLannondLCg. -
Bertriebsgeschäst i

für gebr. Ätöbel aller Art . j.
nurWklrgml!r.27  ^
ißiicS.Sipper,*;y,  °
Tel. 4878, zahlt am besten
für Möbel a. Art, einzelne
Stücke u. ganze Nachlässe,
sowie Bettfed., Teppiche.
Lin., Gard ., Pfandscheine fu. alle ausrana . Sachen. >

Teppich, -
220/300 bis 330/480, aus I
Privat zu kaufen gesucht, s
Angebote an F48

K. Claassen.
Mainz . Karmeliterstr . 7. !

Morgen-AnsgaSe. GrsteK Blatt. Nr. 10S.

ist. zu kaufen gef.
Walramstr . 23, 1.

Gebr . Flurtoilette
Schirmständ . aes.

Kleine Knochenmühle

Leichter Amerikaner

Federwagen
it 25—30 Str . Tragkr
i kaufen gesucht. Angel

Ein kleiner, leichter
Korbwagen

egeT_ ägbl .-Verlag.
ZimMasl ., Waschtom.
. Spiegelaufsatz M k. ges.

Emlnerich, Dotzh. S tr . 83,
Glasabschluß zu k. ges.

Ausgekämmte Haare

Stroh hülsen'
rr Weinflaschen kau

Dienstbach.

•*Skkk'. SMM
Flaschen. Lumpen. Papier,
Hasenfelle. Roßhaar usw.
kauft stets SÄ . Still.
Bl ücherftr. 6. Tel.  6fl5S,
Wei,-- u. SeN-

Korke
kauft und holt ab

Sklkiel MlE»
Braune und blaugrüne

werden von Gebrüder
Simon . Rheinstraße 3«.
angekaust._
Naschen, Korken,
Felle kauft D. Sivvcr.
Rie ülstr. 11. Tel. 4878.

Uause ständig
Flaschen, Korke, Papier.
Lumpen u. dergl. zu hoh.
Preisen . Acker, Wellritz¬
straße 21. Tel. 393«.

Nns'chk»nlier Ars
Lumpen, Papier re. kauft
S . Sipper , Öranienstr . 23.
Mtb . 2. Televbon 3471.

Le n «n Altmaterial.
,7«u « in Lumpen.

Papier . Flaschen. Roßh..
Hasenfelle f. hohe Preise.
8.« Mo « !. 7.

Antiquitäten
e Gemälde , Möbel , Perser Teppiche,
rzellane, Kupferstiche, Miniaturen
t zu höchsten Preisen
_Luftig , Taunusstraße 25 .

ZinimUm
C llmmobilirn -Verkäufe )

Villa
Nähe des Waldes.

8 Zimmer.
iel Zubehör, mit allem
omfort der Neuzeit, zu
erkaufen. Selten günst.
ngebot. Näheres durch
DM. Mel«

Herrngartenstraßr 16.
Telephon 6478.

Eine Billa

Kav-llerrstraffe 18
erfragen

Part.

Moderne, eleganteBiüa
mit allem Komfort >
eingerichtet, in bester
Lage, zu verkaufen.
Offerte » »nt. A. 697
an den Tagbl.-Berl . [

2-Familien -Billa,
Nähe Kurv ., in tadell . Zu¬
stand, m. Garten u. maff.
Stall , für Haustiere ufw.,
zu äuff. 55 000 Mk. Miet¬
ertrag üb. 8000 Mk. Stets
bew. Mitbew. lkl. Fam,)
läng. Jahre fast. Mietver¬
trag ä 1600 Mk. Hypothek,
gutstehend d 4 PrcA. Off.
u. H. 531 TaM .-Derlag.

BanMSlt
im „Bahnholz", etwa
120 Ruten u. 30 Obst¬
bäume zu verk. Angebote
unter Z. 531 cm den
TaM .-BevIag.

Großes GksGWllllikseo
in bester Lage der Mainzer Altstadt, mit zwei
Wohnhäusern , 6 und S Zimmer-Wohnungen,
großem Laden, 4stöckigem Lager und Bürobau,
Laderampe und Aizizug. großem Keller, Stall-
unb ist wegen Betriebsverlegung zu verkaufen.
Osierten unter A. 714 an den Tagbl.-Berlag.

f Jinmobilien -Kanfgesuche^

In Wiesbaden

Billa

zu kaufen gesucht.

Mtiidjt
Neuenheim-
Heidelberg.

Wer ert . Dame Privat-
.. nterricht i« der
Buchführung?

Okf. u. S . 536 an den
Tagbl.-Berlag.

M. Habich, Pianistin,
ert. 1kl. Älav.-lüit . Reifez.
Rauenthaler Str . 18, 1 r.

Klav.-Unt. ert . st. gepr.
Lehrerin . Kirchgaffe 44, 3.

Straus’ k

AriwWle
(Handels - n. Schreib»

Lehranstalt)

Nur

Rheioftr.46
Ecke Moritzstraße.

Anfang April:

neuer Kurse
Besondere

Damen - Abteilungen.

Sonderkurse
für

SchllleMem.
Anmeldungen täglich.
Inhaber und Lester:

Emü Straus.
; Pro, Veite frei.

Schreib -Institut
für Erwachsene

Bund - und Ziersehrilte«
unter Garantie d. sicheren
Erfolges.  J . H. Fringgj
Rheinstraße 63, 1, Eck«
Schwalb . Str . — Tel. 3027,

In denfMenerMiti
beginnt am 3. April bei
neue Kursus in Säug
lings - imd Kleinkinder.
pflege für Schülerinnen
mit Tö chters chulbildnng,
Anmeldungen bis zum
25. März GabelSberger-
straße 3. ^221

Frau L. Freseams,
Vorsitzende.

, i. reparlerl
jedes Fabrikat u. Garant.
7ld. Rumpf . Sa alga ffe 16.
Im Aufpol., Mattieren

rc. v. Möbeln u. Piano-
empf. mein Spezialgssch
einer gut. Beacht. Rudolf
Klüden, Polier - Anstalt,
Mernftr . 69. P . T . 2755.
Ausw. Auftr . w. an Ort u.
Stelle prompt au sgef ührt,

Selbständige , tüchtige
Gärtnerin

übern . Frübiahrsarbeiten
in Privatgärten . Off. u.
T. 531 au d. Taqbl.-Berl,

Perfekte Weißstickeri
e. sich Bertramstr . 18,

Jg . gepr. gew. Kranken-
Pflegerin s. Privatpflege.
Näheres zu erfr . Psarr,
Haus Rod a. d. Weil,
Kr. Usingen._

f DlllWMW 1
Die junge Dame,

welche am Montag abenh
im Odeon-Theater irrtürn«
lich den Pelz cnofholb. wiri
gebeten, den selb, dort ab.
neben zu wollen, andern,
falls Anzeige erstatte
wird. _
Darlehen , a. an Frauen,
Hhp. Nur schriftl. Anfr . an
Kenck, Schwalb. Str . 21,
1 od. 2 Biertel Abonn„

2. od. 3. R., ' '
aesucht. Off . u. _ .
den Tagbl .-Berlag

Zu getrennt . Haushalt
od. gemeins., in eins,
rnütl. Heim, wird z. 1.
geb«ld. Dame von ebe-u
solcher gesucht. Off . u.
F. 531 a. d. TaM .-Verlciia.

Tapezierer-
u. Anstreichermrister zu,
Wiederherstell. mehrere,
Wohn. ges. PreiSana . fü,
Deckenweißen, Fu .ffüoden,
anstrich nach Qmtr . uw'
Tapetenaufkl . nach Roller
baLtgst erbeten u. G. 23!
T aM .-ZwMt., BiKmcvrckr,
Wer fährt kl. Holzwcllen,
nahe Station , n. Chaussee,
haust Angebote unte,
W. 232 a. d. Tagbl .-Verh

Tüchtig. Klaviersp.
d. auch Harmonium spieb
auf 3 Tage nach Biebri«
ges. Samstags n. Mont,
von 7 Uhr abends unt
Sonntags von 3 Uhr an,
Off, u. G. 529 Tagbl.-B.
»Anleitung•£ + im Gartenbau
findet gebildeter Mädchen
bei prakt. u. theoretisck
geschulter Gärtnerin «i
Biebrich. Ang. u. A. 1
an den Tanbl .-Berla

Biedermeier -Kostüm,
gr. Fig -, f. Wohlt.-B. zu
l. a. Derters , BiSmarckr. Ij

andkarren zu verm.
Kohlen. Koks. Koffer M-bl
werden reell und billill
transvortiert . Kettcnbachl
Christ. Blücherstraße lll
Werkstatt?
Damen find, liebev. Auf
b. Frau Ott . staatl . gepr
Heb.. Mainz . Rbeinstr.

Sri . , 22 3 ,
kath., von annelhmjb. Aeuß^
ledoch ohne Dermög., » I
die Bekanntschaft eines»
netten ja. Herrn zweckt|
Heirat . Kriegsbefch. nie»
ausgeschl. Off., w. mögt
mit Bild, unter P . 5A
an den TaM .-Verlaa . .
Anstand, fleiß. Arbeiter

mit ein. Heim. Anfang I
40ckr, ledig, wünscht sickl
mst älterem Fräulein odI
Witwe mit 1 Kind nichij
ausgeschl., zu verhe
Off . u. E . 233 Tagül .. !
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